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Auftrag bis zum Maſ 7939Bürciceſ Reichskomn
Ein Schreiben Adolf Hiters an Reſchsstatthatter Seub-nquart: Hemnse

Amtlich wird nachſtehender Erlaß des
Führers und Reichskanzlers über die Be
ſtellung des Reichs kommiſſars für die
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem
Deutſchen Reich bekanntgegeben, der unter dem
Datum des 23. April 1938 erſcheint und mit
dem Namen des Führers und Reichskanzlers,
des Reichsminiſters des Jnnern und des
Reichsminiſters und Chefs der Reichskanzlei
unterzeichnet iſt:

Artikel 1. Zum Reichskommiſſar für die
Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem
Deutſchen Reich veſtelle ich den Gauleiter
Bürckel Saarpfals.

Artikel 2. Der Reichskommiſſar hat für
den politiſchen Aufbau und die Durchführung
der ſtaatlichen, wirtſchaftlichen und kulturellen
Wiedereingliederung Oeſterreichs in das
Deutſche Reich zu ſorgen.

Artikel 3. Der Reichskvurmiſſar hatſeinen Dienſtſitz in Wien. Er unterſteht mir
unmittelbar und hat ſeinen Auftrag nach
meinen Weiſungen bis zum 1. Mai 1939 zu
erfüllen. An dieſem Tage endet ſein Autftrag.
Artikel 4. Der Reichskommiſſar iſt be

fügt, den Dienſtſtellen des Reiches im Lande
Deſterreich, den Dienſtſtellen des Landes
Oeſterreich und der ehemaligen öſterreichiſchen
Bundesländer ſowie den Dienſtſtellen der
Nativnalſoztaliſtiſchen Deutſchen Arbeiter
parket, ihrer Gliederungen und der ihr ange
ſchloſſenen Verbände im Lande Oeſterreich
Weiſungen zu erteilen. Er kann die Auf
ſicht über die vffentlichrechtlichen Körper
ſchaften und Anſtalten im Lande Oeſterreich
ausüben.

Artikel 5. Der Reichsminiſter des
Jnnern als Zentralſtelle zur Durchführung
der Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem
Deutſchen Reich hat bei ſeinen Maßnahmen
im beſonderen in Fragen der Rechtſetzung das
Einvernehmen mit dem Reichskommiſſar
ſicherzuſtellen. Der Reichsbeauftraate für
Oeſterreich (8 1 Abſ. 2 der Verordnung zum
Geſetz über die Wiedervereinigung Oeſter
reichs mit dem Deutſchen Reich vom 16. März
1938 RGB. 1 S. 249) wird dem Reichs
kommiſſar für die Wiedervereinigung Oeſter
reichs mit dem Deutſchen Reich angegliedert.

Gleichzeitig hat der Führer an den
Reichsſtatthalter in Oeſterreich, Dr. Seyß
Juquart, folgendes Schreiben gerichtet.
Herr Reichsſtatthalter! Durch den in Abſchrift
anliegenden Erlaß vom heutigen Tage habe
ich den Gauleiker Bürckel zum Reichs
kommiſſar für die Wiedervereinigung Oeſter
reichs mit dem Deutſchen Reich beſtellt. Jch
bemerke dazu folgendes: Der mir unmittel
bar unterſtellte Reichskommiſſar ſoll für ein
Jahr, innerhalb deſſen die Wiedereingliede
rung Oeſterreichs im weſentlichen durchgeführt
ſein muß, als mein Verbindungsmann ſo
wohl mir wie Jhnen die Aufgaben
erleichtern, die die Wiedereingliederung

GSSSS&Gelllee mamww
Has Gewissen der Partetf
Heute ſind es 44 Jahre her, ſeitdem in

Alexandrien (Aegypten) Rudolf Heß als
Sohn einer deutſchen Kaufmannsfamilie ge
boren wurde. Vielleicht mag es bezeichnend
ſein, daß gerade er von früheſter Kindheit
mit dem größeren Weitblick des Auslanös
deutſchen begabt und erzogen heute der
Träger einer der weiteſtgreifenden Aufgaben
der National ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei iſt. In Treue und unermüdlicher Ar
beit hat er den Führer von den früheſten
Anfängen des Nationalſogzialismus an be
gleitet, und ihm war es vom Schickſal be
ſtimmt, auch während der ſchwerſten Stunden
in der unmittelbaren Umgebung des Führers
zu ſein. Jrgendwer hat ihn einmal das
Gewiſſen der Partei genannt. Wer
dieſen Mann hat ſprechen hören vder ſelbſt in
ſeiner Umgebung weilen durfte, der empfand
immer wieder dieſe Atmoſphäre der vollkom-
menen Aufrichtigkeit. Nicht in leere Worte
gekleidete Höflichkeit, ſondern ehrliche Anteil
nahme an Menſchen und Dingen, das ſind die
bezeichnendſten Merkmale des Mannes, der
heute als Stellvertreter des Führers an der
Spitze des geſamten Führerkorps der nativ
nalſozialiſtiſchen Bewegung ſteht.
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Oeſterreichs in das Reich in pylitiſcher, recht
lichex, wirtſchaftlicher und kultureller Hinſicht
mit ſich bringt.

Es wird ihm im beſonderen pbliegen, bei
der vom Reichsminiſter des Jnnern als Zen
kralſtelle für die Wiedervereinigung Oeſter
reichs mit dem Reich zu vollziehenden Rechts
angleichung und Rechtseinführung maßgebend
mitzuwirken und für die Reichsregierung und
die Partei mit Jhnen zu prüfen, ob und wann
das deutſche Reichsrecht auf den verſchiedenen
Rechtsgebieten in Oeſterreich eingeführt vder
öſterreichiſches Recht angeglichen werden ſoll.
Jhre Aufgabe wird es ſein, als mit der Füh
rung der öſterreichiſchen Landesregierung be
auftragter Reichsſtatthalter, das neue Recht
in Oeſterreich durchzuführen. Wenn nach
Jahresfriſt die Wiedereingliederung Oeſter
reichs in das Deutſche Reich im weſentlichen
vollendet ſein wird, werde ich Sie zum Mit
glied der Reichsregierung ernennen,damit Sie dann an dieſer Stelle weiter für
Oeſterreich im Großdeutſchen Reiche wirken
können.

Osterruhe i Oesterreich
verfeangert

Der Beauftragte des Führers für die
Volksabſtimmung in Oeſterreich, Gauleiter
Bürkel, erläßt folgende Bekannkmachung-
Die Regelung der perſonellen und vrganiſatv
riſchen Angelegenheiten in Oeſterreich macht
Hie Verlängerung der Oſterruhe bis 10. Mai
1938 notwendig Bis zu dieſem Termin wer
den alle Vorbereitungen ihren Abſchluß ge

funden haben. d
Japenische Offensive

S en kee
Eine vielbeachtete militäriſche Operation.
Unter Mitwirkung der Yangtſe- Streitkräfte

und des japaniſchen Marxinelandungskorpe
landeten die Japaner ant Sonntag Truppen
verbände auſ dem linken Ufer des Yangtſe bei
Hohſien, 60 Kilometer von Nanking entfernt,
und beſetzten das weſtwärts gelegene Han
ſchan. Die Japaner ſtehen damit an der
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Gjeſchäftsſtellen

Sträße, die nach Chavchſien führt, halbwegs
un der Wuhun-LutſchauEiſenbahn. Jhr Stand
ort liegt noch 180 Kilometer nördlich von
Hankau entfernt. Die militäriſche Operation
wird ſtark vbeachtet, da ſie möglicherweiſe der
wichtige Teil einer neueinſetzenden japaniſchen
Offenſive gegen die chineſiſche Hauptmacht
nrit dem Ziel Hankau bedeutet.

Tſchiankgiſchek hielt am Wochenende in
Hſütſchau eine Konferenz mit den höchſten
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chineſiſchen Kommandeuren der SüdSchan
lung Front ab. Der Kriegsrat beſchloß den

Einſatz aller im Raum von Hſütſchau konzen
trierten chineſiſchen Streitkräfte. Nach Anſicht
militäriſcher Kreiſe Chinas wird die große
Schlacht bei Hſütſchau über das Schickſal von
Süd Schantung und NordKiangſu entſchei
dend und für den weiteren Fortgang der
chineſiſch- japaniſchen Feindſeligkeiten von
weſentlichem Einfluß ſein.

Von efner Refse Hactt ra

II.
Von Dresden nach Prag, das iſt nicht

weit. Das iſt ein Sonntagsausflug, nicht
mehr und nicht weniger. Jn Stunden iſt
man mit einem flinken Wagen bereits vben
in Zinnwald, wo die blauweißroten Grens
pfähle ſtehen und ſich die ſchindelbedeckten
Häuschen der Bergleute tief unter den
kalten Winden des Gebirgskammes ducken.
Während drunten im Elbtäl die Obſtgärten
ſchon in voller Blüke ſtaunden, war die Ziun
walder Gegend noch ſchneegefleckt Der Früh
ling hatte uveh nicht Kinmal eine erſte Vor
ahnung hierher geſtreut. Einem Bündel fröſteln
der Menſchen öfſnet ſich der Schlaabauin. Es
folgt das „Niemandsland“ zwiſchen den beiden
Zollhäuſern. Man ſchaltek auf Links
fahren um und ſteht dann vor den beiden
rot weiß getünchten Zementblöcken, die die
Straße verengen und, nachdem ſich die Eiſen
ſchranke gehoben hat, gexade nur einen auto
breiten Weg ſreigeben. Zur Linken hat man
das neue s Grenzhaus errichtet. Jhm ge
genüber vertreibt einer die Oſterplakette für
die ſudetendeutſche Oſterhilfe. Den Weg zur
Paßbehörde tritk man über eine mit desinfi
zierender Flüſſigkeit getränkte Makke an der
Maul und Klauenſeuche wegen. Ein Bub

Heas Gespraäch Ronne s
Stocken in cen Verhancdfungen
Jtaliens Antwort auf die franzöſiſchen Verhandlungspunkte ſteht noch aus

Wie in Paris in gut unterrichteten Kreiſen
verlautet, ſteht die Antwort der italieniſchen
Regierung auf die von Frankreich vor
geſchlagenen Verhandlungspunkte noch aus.
Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Rom hat
dem italieniſchen Außenminiſter in der ver
gangenen Woche Vorſchläge der franzöſiſchen
Regierung überbracht, über die ſie vor der
Ernennung eines neuen franzöſiſchen Bot
ſchafters verhandeln wolle.

Der franzöſiſche Geſchäftsträger Blon-
de l hat ſich zur Berichterſtattung und Ent
gegennahme neuer Jnſtruktionen nach Paris
begeben. „Paris Soir“ will über den Stand
der franzöſiſche italieniſchen Verhandlungen
ſolgendes berichten können: Frankreich habe
die Avſicht, die Verhandlungen in zwei Ab
keilungen zu führen, d. h. erſt ein grundſätz
liches Abkommen abzuſchließen und dann erſt
ein. Abkommen über Einzelfragen. Die
italteniſche Regierung hingegen ſcheine dem
„Paris Soir“ zufolge zu nichts anderem be
reit zu ſein als zu einer gegenſeitigen Er
klärung des guten Willens. Jm übrigen reiſe
Graf Ciano nach Tirang und ſei in den näch
ſten Tagen ſehr veſchäftigt. Um Mißverſtänd
niſſe zu vermeiden, ſei daher der franzöſiſche
Geſchäftsträger nach Paris beordert worden.

Die Kommentare der Pariſer Morgen
preſſe laſſen eine gewiſſe Beſorgnis durch
blicken, denn die Zeitungen glauben im all
gemeinen, daß die überraſchende Reiſe des
frangsöſiſchen Geſchäftskrägers nach Paris u
ein Stocken in den Verhandlun en
Zurückzuführen ſei. Obwohl die Blätte
offenſichtlich Schwierigkeiten zu vagatelliſteren
ſuchen und vom Fortbeſtehen guter Ausſichten
der Verhandlungen ſchreiben, geben ſie doch
der Vermutung Raum, daß die derzeitigen

Schwierigkeiten auf Meinungsverſchieden
heiten hinſichtlich Tunits zurückzuführen
ſeien.

Reſseverhehr Hentsehfeanct-
Enge erschwert

Die engliſche Regierung hat durch ihre
Botſchaft in Berlin der Reichsregierung mit
teilen laſſen, daß ſie das zwiſchen dem Deut
ſchen Reich und Großbritannien beſtehende
Abkommen über die Befreiung der beider
ſeitigen Staatsangehörigen vom Sichtver
merkszwang zum 21. Mai 1938 kündige. Die
Maßnahme der engliſchen Regierung iſt zu
bedauern, weil ſie eine erhebliche Er
ſchwerung des normalen deutſch-eng
liſchen Reiſeverkehrs mit ſich bringen wird.
Wie außerdem verlautet, will die engliſche
Regierung die Inhaber öſterreichiſcher Päſſe
ſchon vom 2. Mat an nur dann zur Einretſe
nach Englaud zulaſſen, wenn dieſe Päſſe mit
einem engliſchen Sichtvermerk verſehen ſind.

Hans Krebs 50 Jahre alt
Am heutigen Tage vollendet Hans

Krebs, Oberregierungsrat und Preſſe
referent im Reichsminiſterium des Jnnern,
ſein 50. Lebensjahr. Er wurde in der deut
ſchen Sprachinſelſtadt Jglau in Mähren ge
boren und zählt zu den älteſten Kämpfern der
Bewegung. Unter ſeiner Mitwirkung er
wuchs das Programm der Sudetendeutſchen
Bewegung, für die er ſich unermüdlich und er
folgreich vbetätigte. Er vervrachte viele
Monate im tſchechiſchen Kerker. Als die
Tſchechen die NSDAP. zerſchlugen, ging Hans
Krebs ins Reich, um hier in alter Tatkraft
und Begeiſterung weiter zu kämpfen.

ar

zéhmen ein Garten Gottes
kaſſtert befliſſen zwei Tſchechenkronen und
übergießt die Autvreifen dafür mit einem Ge
miſch, das demſelben Zweße dient.

Mit kühler Höflichkeit erledigen die tſchechi
ſchen Greuzbeamten, durchweg gutausſehende
Männer, die Formalitäten, Und nun müßte
man eigentlich denken, daß der Weg hinunter
ins Böhmerland frei ſei. Jedoch knapp hundert
Meter weiter haben die Tſchechen nicht weniger
als vier Straßenſperren hintereinander er
richtet, durch die man ſich wie in Wellenlinien
und im Schrittempo erſt hindurchwinden muß.
Der Platz vor dem Zollhaus und auch dieſes
Straßenſtück ſcheint für Sprengungen vor
bereitet zu ſein. All das gibt ſich reichlich bös
ärtig. und es gilt feſtzuſtellen, daß rings um
Deutſchland herum keine Grenze ſonſt vor
handen iſt, die ſo demonſtrativ unfreundlich
und mit ſo vffenſichtlicher Tendenz der ge
ballten Fauſt dreinſchaut. Dieſe Betonklötze,
Eiſenſchranken, Straßenſperren ſind Doku
mente eines ſchlechten Gewiſſens, wie ſie
draſtiſcher gar nicht denkbar ſind. Es iſt nicht
gut, wenn ein Staat ſolche Denkmäler der
Drohung an ſeine Eingangstore ſetzt.

Auf miſerabler Straße, um deren Aus
beſſerung man zur Zeit bemüht iſt, geht es
durch den waldigen Seegrund nach Eichwals
hinab und von dort durch das Braunkohlen
gebiet gegen Teplitz. Das Teplitz-Schönauer
Becken bleibt ein reizvolles Land, auch wenn
viele Schlote und Fördertürme Wieſen und
Obſtgärten auseinanderreißen und häßliche
Siedelungen das Landſchaftsbild beeinträch
tigen. Hier haben die Tſchechen ſchon vor
Jahren mit ihrer zielbewußten Unterwande
rung und Aushöhlung des geſchloſſenen deut
ſchen Volksbodens begonnen. Syſtematiſch
wurden iſchechiſche Bergleute in die Kohlen
gruben gezogen und die deutſchen brotlos ge
macht. Entſprechend ärmlich und trübe ſteht
es aus. Die ſudetendeutſche Not ſchreit
aus ſtillgelegten und verfallenen Werk
plätzen, grauen, bröckligen Häuſerfaſſaden,
von denen fleckig und feucht der Atem der
Armut weht. Man ſpürt, daß von dem einſti
gen Wohlſtand nicht mehr viel übrig blieb und
daß das ſudetendeutſche Notgeſetz auch das
einſt vielbeſuchte und weit gerühmte Bad
TeplitzSchönau einbezvgen hat.

Kaum hat ſich die Senke aufgetan, da ſteht
ſteigt ſchon wieder ein neues Gebirge gegen den
ſüdlichen Himmel auf. Das böhmiſche Mittel
gebirge ſchwingt ſeine ſpitzen Kegel in be
krächtliche Höhe und gleich hinter Teplitz
wiederholt ſich eine Bergfahrt von eigenem
Zauber. Berge, wie ſie Ludwig Richter ge
malt hat, ſpitz zulaufend, mit konkaven Flanu
ken, ſtehen im Frühlingslicht eines friſchen
Grüns. Sanfte blaue Nevbelſchimmer hüllen
ſie in zartes Silber ein. Obſtgärten füllen die
Senken aus, und man möchte den vielen Auf
forſtungen, die überall ſichtbar ſind, ungeteil
ken Beifall zollen, wüßte man nicht, daß nicht

die Freude am Walde, ſondern der franzöſiſche
Generalſtab hier am Werke iſt, um eine Art
MaginotLinie zu bauen, deren Zweck eindeu
tig genug iſt. Für den Paſſanten iſt ſie zwar
unſichtbar. Jedoch werden alle abgehrlzten
Hänge in Buſchwald verwandelt, damit ſich
MG.Neſter, Kaſematten und Panzertürme
beſſer tarnen laſſen. Wer von all dem keine
Ahnung hat, wird ſicherlich durch dieſes wun
derſchöne böhmiſche Mittelgebirge mit arg
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loſem Gemüt hindurchfahren und ſich höchſtens
darüber wundern, daß da plötzlich, ohne
Dorf oder Stadtnähe, mitten im Waldgrün
Unterkunftshäuſer für tſchechiſches Militär
liegen und man merkwürdig oft Poſten und
Patrouillen mit aufgepflanztem Seitengewehr
begegnet.

Hier alſo, unfern der Reichsgrenze, haben
ſich die Tſchechen als gelehrige Schüler fran
söſiſcher Feſtungsbaumeiſter eingerichtet
Hier findet ſich ein Stück jenes gewaltigen
Sperrforts, zu dem tſchechiſhe Unvernunft und
franzöſiſch-ſowjetiſtiſche Rachſucht den Kern
Böhmens ausgebaut haben und noch weiter
ausbauen. Hier ſind die Kaſematten, aus
denen auf Pariſer und Moskauer Befehl die
irregeleitete Armee eines 7-Millionen-Volkes
gegen das Reich vorbrechen ſoll. Durch nichts
wird die Unſinnigkeit und Verantwortungs-
loſigkeit der tſchechiſchen Politik deutlicher
erwieſen, als durch den abſurden Mißbrauch
dieſer friedlichen Landſchaft durch lauernde
Feſtungswerke, die gegen das geſchichtliche
Geſetz des böhmiſchen Raumes entſtanden
und weiter im Entſtehen begriffen ſind.

Himmelbläue und Frühlingsahnen machen
es leichter, die Unerfreulichkeit der zwei
tſchechiſchen Begrüßungen auf zwei Gebirgs
kämmen zu vergeſſen. Nach Ueberwindung
der letzten kleinen Paßhöhe rollt der Wagen
hinab gegen Loboſitz, wo die Straße ſich der
Elbe nähert, wo zur Linken das urdeutſche
Leitmeritz herübergrüßt und wo die deutſche
Volksgrenze hart vor Thereſienſtadt ver
läuft. Was ſich hier auftut, iſt das eigent
liche Böhmen, breit, ſchwer, in trägen Boden
wellen, die vor Fruchtbarkeit zu ſchwellen
ſcheinen, faſt waldlos und faſt ohne ſichtbare
Dörfer und Städte. Dieſer Anblick darf frei
lich nicht zu der Meinung verführen, als ob
Böhmen ein dünn bevölkertes Land wäre.
Aber das Betonband der Reichsſtraße nach
Prag folgt dem Geſetze des kürzeſten Weges
und berührt nur ſelten ein verlaſſen ſchei
nendes Dorf, in dem eigentlich nichts von
öſterlicher Freude ſpürbar iſt. die aller Not
zum Trotz im deutſchen Sprachgebtet noch aus
den Geſichtern der Bauernburſchen ſtrahlt,
die zu feierlichem Oſterritt durch die Dörfer
ziehen.

Inzwiſchen eilt der Wagen durch den
weiten böhmiſchen Raum. Durch unendliche
Felder, in die hie und da Hopfengärten ein
geſprenkelt ſind. Einmal fern zur Linken ein
Berg. Das iſt Melnik, wo ein guter Rotwein
gedeiht. Ein verſteckter Kirchturm hier, ein
Kloſter dort, ſchließlich ein großes Moldau
kraftwerk. Dann nichts als die Einſamkeit
der Felder, grün auf tiefbrauner Scholle.
Und da der öſterliche Kraftwagenverkehr
gleich Null iſt, iſt man ſo recht allein mit
ſeinen Gedanken, und ſchreckt faſt auf, als
plötzlich die ſchütteren Vororte Prags auf
tauchen und ſich das Moldautal mit Böhmens
Hauptſtadt öffnet.

„Slata Praha“, ſagen die Tſchechen, „unſer
goldenes Mütterchen Prag“. Und niemand
wird leugnen können, daß Prag im Kranze
der Städte Mitteleuropas eine der ſchönſten
iſt. Wie aber kommen die Tſchechen auf den
Gedanken, von ihrem goldenen Mütter-
chen zu ſprechen? Denn wenn es zwiſchen
Dresden und Wien eine deutſche Stadt
gibt, wenn eine Stadt untrüglicher in allen
ihren baulichen Merkmalen deutſch iſt, dann
trifft dieſes Merkmal auf Prag zu. Prag iſt
keine tſchechiſche Mutter. Noch vor hundert
Jahren war es auch in ſeiner Bevölkerung
faſt noch eine vollſtändig deutſche Stadt. Noch
vor 50 Jahren hatte es eine deutſche Mehr
heit im Stadtrat. Wenn es heute dahin ge
kommen iſt, daß die 900 000-Stadt Prag nicht
mehr als ein halbes Hunderttauſend Deutſche
in ihren Mauern birgt, dann liegt das unter
anderen daran, daß die Tſchechen dieſe
deutſche Murrerſchaft Prags verleugneten und
daß ſie etwas als ihr Eigen nahmen, was
ihnen nie gehört hat, und, ſolange Steine
über Generationen hinweg Zeugnis ablegen
können, auch niemals gehören kann.

Man fſetze Polen nach Nürnberg, man laſſe
die Menſchen in Rothenburg ob der Tauber
ſloweniſch ſprechen, und die Menſchen in Würz
burg ungariſch. Niemals würde eine dieſer
Städte in den Verdacht geraten, eine polniſche
oder ſloweniſche oder ungariſche Stadt zu ſein.
Faſt ſcheint es ein Widerſinn, daß die Men
ſchen in dieſer Stadt tſchechiſch ſprechen. Welche
völkiſchen Unterlaſſungsſünden müſſen faſt
hundert Jahre lang begangen worden ſein,
daß es zu einem Ergebnis kam, wie wir es
heute vorfinden! Wer hat das deutſche Prag
im ſlawiſchen Meere ertrinken laſſen?

Wir wollen nicht mißverſtanden werden:
Die Tſchechen haben ihr völkiſches Recht in
Böhmen genau ſo wie die Deutſchen. Sie ſind
dort zu Hauſe, zwar nicht ſo lange wie die
Deutſchen aber ſie haben ihren Anteil an
dieſem Lande, der ihnen nicht geſchmälert wer
den ſoll. Denn die nationalſozialiſtiſche Vor
ſtellung von den Grundrechten jeden Volks
tums verbietet es, völkiſche Fragen auf die
leichte Schulter zu nehmen. Deshalb ſind wir
weit davon entfernt, Prag mit den Augen
eines überwundenen imperialiſtiſchen Denkens
vder mit Abſichten zu betrachten, die die deutſch
feindliche Propaganda als Pangermanismus
zu verdächtigen pflegt. Völkiſche Entwurzelung,
Vertreibung eingeſeſſenen Volkstums von
ſeinem Boden, Eindeutſchung mit Zwangs
mitteln, mit Schulſchikanen und Sprachver
hoten, mit Beamtenentfernungen und wirt
ſchaftlichen Schädigungen ſind nicht die Me
thoden einer im Lichte nativnalſozialiſtiſcher
Verantwortung ſtehenden Volkstumspolitik.
Wenn die Tſchechen das nicht glauben wollen,
mögen ſie nach Oberſchleſten, oder nach anderen
zweiſprachigen Gebieten des Reiches gehen.
Sie werden nirgends finden, daß man z. B.
den Polen ihre Schulen zerſtört daß man
ihnen den Boden wegnimmt, daß man ſie
brotlos macht. Die Tſchechen aber ſind noch

Paracden ohne Befspfe beim fFührerbesueh n Haten

Ozeanriese als Zuschauertri neCampo Roma die Zeltſtadt der 50 000 Eine Heerſchau der faſchiſtiſchen Jugend vor dem Führer

Von unſerem in Jtalien weilen den A D. Mitarbeiter.
An der Via Caſiling, die von Rom in

ſüdöſtlicher Richtung durch die Senke zwiſchen
den Albanerbergen und denen von Pale-
ſtrina hindurchführt, erſteht mitten in der
Einſamkeit der römiſchen Campagna eine
gewaltige Zeltſtadt. Hier, wo ſonſt
nur die typiſchen Schafherden der Campagna
weiden, befand ſich im vorigen Mai das
Lager der libyſiſchen Kolonialtruppen und
der ſomaliſchen Dubats, die an der großen
Parade zur Einjahrsfeier des faſchiſtiſchen
Jmperiums teilnahmen. In dieſem Jahr
wird hier das III. Campo Roma aufge
ſchlagen, ein gewaltiges Zeltlager, das
nicht weniger als 50 000 Avanguardiſten und
Jungfaſchiſten aus ganz Jtalien aufnehmen
ſoll. Zum erſtenmal findet dieſe alljährliche
Veranſtaltung unter dem Oberkommando
des Parteiſekretärs Storace ſtatt, der im
vergangenen Oktober die Leitung der bisher
unter dem Namen Balillaverband bekannten
faſchiſtiſchen Jugendorgantſation übernom
men hat, die damit zugleich der Partei ange
gliedert wurde. Sie trägt fortan den Namen

„Gioventu Jtaliang del Littorio“, abgekürzt
G. J. L. Diesmal werden nicht nur ſport
liche Wettkämpfe und vormilitäriſche
Uebungen durchgeführt, wie es bisher der
Zweck des allfährlichen Lagerlebens der
faſchiſtiſchen Jungmannen war, ſondern es
ſoll auch dem Führer des Großdeutſchen
Reiches bei ſeinem Beſuch in Rom gezeigt
werden einen wie hohen Grad vormilitärt-
ſcher Ausbildung die Jugend Muſſolints im
an VI der faſchiſtiſchen Aera erreicht
at.

Unter den hier verſammelten Avanguar
diſten, die die männliche Jugend von 18 bis
17 Jahren umfaſſen, werden ſich 30 Kohorten
Musketiere (Avanguardiſti moſchettieri),
3 Schwadronen Reiter (Avanguardiſti
(cavallieri), 4 Kohorten Seekadetten (marina
retti) und 4 Kohorten Flugſchüler (ageronau-
tici) befinden. Jungfaſchiſten Jünglinge
von 17 bis 21 Jahren werden 52 Batatllone
Füſiliere, 10 Bataillone MG.Schützen,
3 Schwadronen Kavallerie, 6 Batterien Ar
tillerie, 3 Kompanien Motorradfahrer,
mehrere Abteilungen Matroſen, Flieger uſw.
umfaſſen. Dazu kommen 125 Muſikkapellen.
Das Kommando liegt in den Händen von
2500 Offizieren

Jm Rahmen der gewaltigen Zeltſtadt hat
jede Provinz Jtaliens ihr ei genes Lager. Am Eingang der Zeltſtadt er
hebt ſich ein etwa 80 Meter hoher Be
obachtungsturm, von dem aus der Duce
und der Führer mit ihrem Gefolge den
Wald von rund 14000 Zelten überblicken
können. Jnmitten der ſanftgewölbten. ein
ſamen römiſchen Campagna mit ihren Reſten
antiker Aequadukte und Grabmäler und im
Rahmen der fernen Albaner- und Sabiner-
berge wird das ein einzigartiger Anblick ſein
Die Zelte der Flugſchüler ſollen das Wort
„Duce“ und die der Seekadetten das Wort
„Führer“ bilden. Auf einem Hügel, der von
Pinien und einem alten Sarazenenturm ge
krönt wird, werden ſich die Zelte des Kom
mandeurs Starace und ſeines Generalſtabes
befinden.

Das Lager einer jeden Provinz hat in der
Mitte ſeinen Verſammlungsplatz mit dem
Lautſprecher und dem Fahnenmaſt, ſo daß auf
ein einziges Kommando an jedem Morgen
faſt hundert Fahnen gehißt werden können.
Ueber dem ganzen Lagerleben aber ſteht der
Wahlſpruch der G. J. L. „Eredere obbedire

Vombatterel Glauben gehorchen
kämpfen! Auf dem benachbarten Militärflug
hafen von Cenktocelle werden ſchon Tri-
bünen gebaut, denn hier ſoll die große vor
militäriſche Kundgebung vor dem Duce und
dem Führer ſtattfinden, an dem alle JInſaſſen
des III. Campo Roma teilnehmen. Der Vor
beimarſch der faſchiſtiſchen Jugend wird, ebenſo
wie die Parade auf der Via dell'gmpero, unter
Anwendung des neueingeführten „Passo
romano“ des römiſchen Parade-
ſchrittes, ſtattfinden. Eröffnet wird er durch
die ſchon genannten vormilitäriſchen Spezial
truppen, worauf die Reiter ein Hindernis

rennen und die Flugſchüler Segelflüge vor
führen. Dann werden rund 20000 Avanguar
diſti Exerzierübungen durchführen, und end

werden alle e Abteilungen52 Bataillone Jungfaſchiſten und 31 Kohor
ten Avanguardiſten durch Uebungen in der
Waffenhandhabung den erreichten. Grad der
vormilitäriſchen Ausbildung der faſchiſtiſchen
Jugend zur Anſchauung bringen.

Ferner ſoll die militäriſche Schlagkraft
und Bereitſchaft des modernen Ftalien anläß-
lich des Führerbeſuches in einer Reihe großer
militäriſcher Veranſtaltungen zur Geltung

auf der Via dell Jmpero, die Scheinkämpfe,
leere und Vorführungen derLuftwaffe bei Santa Marinella und endlich
die großen Flottenmanöver zwiſchen Gaeta
und Neapel. Bei Santa Marinella in der
Nähe von Civitaveccht wird eine Stoß
truppe aus zwei Batailonen Jnfanterie,
unterſtützt von MG.- Abteilungen, Kampf
wagen und Artillerie verſchiedenen Kalibers
einen Angriff mit Scharfſchießen auf eine
ſchon durch Trommelfeuer vorbereitete be
feſtigte Stellung vorführen. Das intereſſante

kommen. Hierher gehört die große Parade

militäriſche Schauſpiel, das etwa eine halbe

Stunde dauert wird, ſoll die Schlagkraft
einer aufs modernſte organiſterten, gedrillten
n bewaffneten Stoßtruppe unter Beweis
ſtellen

Was endlich die bevorſtehenden Flot
tenmanöver anbetrifft, ſo ſollen ſie die
größten ſein, die Jtalten und damit das
Mittelmeer bisher geſehen haben. Nicht
weniger als 200 Schiffseinheiten, darunter
90 U-Boote, ſollen an ihnen teilnehmen Das
erſte Geſchwader wird aus dem Hafen von
Neapel, das zweite aus Gageta auslaufen.
Auf der Höhe der Jnſel Jſcha werden eine
Reihe von Kampfhandlungen ſtattfinden, und
den Abſchluß bildet eine großartige Flotten
parade im Golf von Neapel, der der italie
niſche König, der Duce und der Führer
nebſt den deutſchen Ehrengäſten beiwohnen.
Die Front der über die Toppen flaggenden
Schiffseinheiten wird etwa 10 Kilometer lang
ſein, und abends werden die Schiffe in feen-
hafter Jllumination erſtrahlen. Für die in
Extrazügen und in Autos aus Rom ein
treffenden Zuſchauer wird als ſchwimmende
Tribüne der größte italieniſche Ozeandampfer
„Rex“ (51 000 Tonnen) zur Verfügung
geſtellt.

Merten von Tergel

Der nativnale Heeresbericht beſtätigt eine
im Norden von Ternel begonnene Offen
ſive. Jm Alfambra Abſchnitt durchbrachen
die kaſtiliſchen Truppenverbände unter dem
Befehl Varelas ſüdlich von Montalban die
rote Front an drei Stellen. Südlich der Haupt
ſtraße Montalban Alcanig wurden zahkreiche
Orte, darunter Canada und Aliaga, genom
men. Gegen dieſe am Sonnabend begonnene
nationale Offenſive unternahmen die Roten
am Sonntag heftige Gegenangriffe, die aber
ſämtlich abgeſchlagen wurden.

An den beiden erſten Tagen der Offenſive
verloren die Roten viele hundert Tote und
700 Gefangene, darunter mehrere höhere Of
figiere. Am Montag wurde der Vormarſch
erfolgreich fortgeſetzt. Wie der Frontbericht
erſtatter des nationalen Hauptquartiers her
vorhebt, erfolgte der Durchbruch in einem
Abſchnitt, wo die Bolſchewiſten ein Syſtem
von Grabenlinien angelegt hatten, das
mit Beton und Eiſenpanzern vefeſtigt war und
durch zahlreiche Maſchinengewehrneſter und
Drahthinderniſſe verteidigt wurde. Die Na
tivnalen überwanden dieſes ſtarke Verteidi

Neue nationaſe Offensive
Das ſtarke Verteidigungsſyſtem der Roten gebrochen Durchbruch in 30 kin Breite

gungsſyſtem, indem ſie es durch ein geſchicktes
Manöver vom Rücken her angingen. Der
Durchbruch erfolgte auf einer Breite von 30
Kilometer und wurde 23 Kilometer weit vor
getrieben. Das an den drei Angriffstagen er
oberte Gebiet iſt 460 Quadratkilometer groß.

Kennzeichnend für das unmenſchliche Ver
halten der Bolſchewiſten iſt ein Vorfall, der
ſich an der Pyrenäenfront ereignete. Hier er
ſchienen im Quartier des Generals Solchaga
in völlig erſchöpftem Zuſtande 13 ſchwerkranke
Menſchen, die von den Bolſchewiſten aus einer
Lungenheilanſtalt vertrieben worden waren
einige hatten hohes Fieber. S

Nach Meldungen aus Madrid iſt im Hin
blick auf die durch den nationalen Vorſtoß zum
Mittelmeer vollzogene Teilung des ſowjet
ſpaniſchen Gebietes das ſeit 1936 in Albacete
unterhaltene Hauptquartier der „Jn
ternationalen Brigaden“ aufge
löſt worden. Alle dort in der Ausbildung
befindlichen ausländiſchen Rekruten ſind ebenſo
wie das techniſche und das Verwaltungs
perſonal an einen bisher ſtreng geheimgehal
teten Ort geſchafft worden.

e

Am heutigen Dienstag öffnet die Reichs
gartenſchau Eſſen 1988 ihre Pforten.
Ein Rundgang am Vorabend zeigte, was der
Reichsnährſtand und die Stadt Eſſen in er
folgreicher Zuſammenarbeit hier im Lande der
Kohle und des Eiſens geſchaffen hat. Mit der
Reichsgartenſchau 1988, die ſich auf einem faſt
500 000 Quadratmeter großen Gelände aus
breitet, iſt eine Ausſtellung geſchaffen worden,
die mehr iſt als eine vorübergehende Erſchei
nung, denn ſie wird auch ſpäterhin, nach
Schluß der Gartenſchau, als Daueraulag g e
erhalten bleiben. Von Jahr zu Jahr ſoll ſie
an Schönheit gewinnen als der große Volks
garten des Ruhrgebietes, der ſich mit vollem
Recht einreiht in die Zahl der großen Garten
anlagen Deutſchlands und Eurvpas.

Ueberraſchend iſt die Fülle deſſen, was der
deutſche Gartenbau hier zuſammengetragen

Das Echo der Henſein-Rece
Warſchau: Ausweg ein nationaler Staat Engliſchfranzöſtſche Entgleiſungen

Die Erklärungen Konrad Henleins guf
dem Kongreß der Sudetendentſchen Partei in
Karlsbad werden von ſämmtlichen römiſchen
Mittagszeitungen in ausführlichen Auszügen
und an hervorragender Stelle wiedergegeben.
„Gazeta del Popolo“ erklärt, Prag könne die
Beziehungen zu Deutſchland nicht in Ordnung
bringen, bevor nicht den Sudetendentſchen
volle Befriedigung gegeben werde. Das Blatt
ſtellt eine Meldung aus Budapeſt in großer
Aufmachung voran, in der die Forderung der
ungariſchen Nationaliſten nach Rück
gabe der an die Tſchechoſlowakei gefallenen
ungariſchen Gebiete erhoben wird. „Corriere
della Sera“ weiß ähnliches zu berichten und
zeigt ſich tief beeindruckt von Henleins Forde
rung bezüglich einer Reviſion der Politik
gegenüber den Sudetendentſchen und einer at
ſächlichen Gleichberechtigung mit den Tſchechen

Die tſchechiſche Preſſe macht ſich nicht
einmal die Mühe, die Rede Henleins ent
ſprechend ihrer Bedeutung zu würdigen nd
ſie wie man es wohl hätte erwarten dürfen
S Auf die in ihr enthaltenen Möglichkeiten zur
Einleitung einer gedeihlichen Entwicklung zu
prüfen. Aus den erſten Ausgaben der tſche hi
ſchen Blätter nach dieſer Rede iſt erſichtlich,
daß man es ſehr eilig hat, eine ablehnende

..X. o etief in einem höchſt unzeitgemäßen Denken
verſtrickt, das zu den verſtaubteſten Requiſiten
eines unheilvollen Jahrhunderts gehört.

Dr. O.
Schluß folgt.)

Stellungnahme zu betonen Die engliſche
Provinzpreſſe zeigt, traditivneller Haltung
jenſeits des Kanals entſprechend, wenig Ver
ſtändnis für die Forderungen des Sudeten
deutſchtums. Wenn „Mancheſter Guardian
behauptet, daß die Tſchechei ſeit dem Anſchluß
Oeſterreichs gegenüber der deutſchen Minder
heit geduldig, freundſchaftlich und entgegen
kommend geweſen ſei, gibt ſie aber damit
immerhin zu, daß man vorher ungeduldig,
unfreundlich und nicht entgegenkommend war.

Der Pariſer „Tem ps“ verſucht in einemLettartikel die Beſchwerden Henleins gegen
die ſyſtematiſche Unterdrückung des Deutſch
tums und der deutſchen Minderheit in der
Tſchechoſlowakei mit einigen hohlen Phrafen
abzutun. Wenn Henlein von nationalen,
kulturellen und politiſchen Unterdrückungen
ſpreche, ſo müſſe man ihm entgegenhalten, daß
alle dieſe Beſchuldigungen in formellſter (1)
Form von zuſtändiger Regierungsfeite wider
legt worden ſeien. Die an einen Karnevals-
artikel erinnernden Ausführungen des
Temps heſagen weiter. daß es ſich um den
demokratiſchſten Staat Europas handele. Die
Warſchauer Abendpreſſe beſchäftigt ſich
ausführlich mit der Rede Henkeins. „Kurfer
Czerwony“ ſtellt feſt, daß die Unterdrückung
der Henlein Bewegung mit Gewalt heute nicht
mehr durchführbar ſei, denn die Sudeten
deutſche Partei ſei eine zu mächtige Organi
ſation geworden. Es gebe nur einen einzigen
möglichen Ausweg, daß die Tſchechen ſich mit
der Schaffung eines kantonglen Stagtes ein
verſtanden erklären, der in ſeiner Struktur an
die Schweiz erinnern würde.

Keſehsgartensehau Essen 7938 heufe eröffnes

Der große Volksgarten des Ruhrgebſfets
Was die Gartenſchau ſein will Brücke zwiſchen Stadt und Land

hat. Der Froſt und der Schneefall der letzten
Tage haben dem Blühen und Sprießen in
dem großen Blumengarten kaum etwas an
haben können. Die Reichsgartenſchau wird in
hervorragendem Maße nicht zuletzt durch
die beſondere Pflege und Förderung, die ſie
dem Kleingarten zuteil werden läßt ihre
Aufgabe erfüllen, Fachausſtellungen nach den
Grundſätzen des Reichsnährſtandes und zu
gleich Volksausſtellung im beſten Sinne des
Wortes zu ſein. Sie ſchlägt eine Brücke
zwiſchen Stadt und Land Und das iſt das
hohe Ziel, das der Reichsgartenſchan inmitten
des dichtbeſtedelten Ruhrgebietes mit ſeinen
Millionen ſchaffender Menſchen vornehmlich
geſetzt iſt.

Aben rianc-Engianc
Jes fern eheBöllige Beſeitigung der Kampfmaßnahmen.

Das engliſch-iriſche Abkommen wurde
geſtern nachmittag im Hauſe des Premier-
miniſters Chamberlain unterzeichnet. Es
umfaßt eine Regelung von drei Fragen:
J. ein Verteidigungsabkommen, 2. ein Finang
abkommen und 3. ein Handelsabkommen,
Das Verteidigungsabkommen ſieht vor, daß
die britiſche Regterung das Eigentum und
die Rechte der britiſchen Admiralität in den
iriſchen Häfen Borehaven, Queenſtown und
Lough Swilly der irſſchen Regierung zurück
gibt. Das Finanzabkommen ſieht eine völ
lige Beſeitigung der Kampfmaßnahmen auf
beiden Seiten vor. An die Stelle der bis
herigen Handelsregelung iſt ein Vertrag ge
treten, der in großen Zügen der Vorzugs-
behanölung der Dominien durch Großhritan
nien entſpricht.

Reiseverkehr nach Danzig
Höchſtbetrag 240 Reichsmark,

Amtlich wird mitgeteilt, daß der Höchſt
betrag, bis zu dem Reiſezahlungsmittel nach
Danzig ohne Genehmigung erworben werden
können, mit ſofortiger Wirkung von 180 RM.
auf 240 RM. heraufgeſetzt worden iſt. Neben
dem Betrage von 240 RM. kann die Frei
e von 10 RM in Anſpruch genommen
werden.

Der Reichs und Preußiſche Miniſter des
Jnnern, Dr. Frick, zeichnete am Montag
vormittag etwa 8300 Begmte ſeines Mi
niſterinms für 830- und 40fährige Tätigkeit
mit dem Treudienſtzeichen aus.

Zum Nachfolger des auf hoher See plötzlich
verſtorbenen Kapitäns Lübbe wurde Kapitän
Walter Peterſen zum Kapitän desK. Schiffes „Wilhelm Guſtloff ernannt.



Seft Sonne grobe Tage n Aben
orgen Könfgshochzeift n Tirane

Die Hochzeitsfeierlichkeiten begannen Vermählung wird dreimal vollzogen Die wirkliche Vorgeſchichte der Hochzeit
Von unſerem ſtändigen pk. Berichterſtatter.

Belgrad, im April 1988.
Tirang erlebt große Tage. Und auch das

ganze Land, ganz Albanien fühlt, daß ſich in
dieſen Tagen etwas Einmaliges abſpielt.
Findet doch morgen die feierliche Veemählung
des albaniſchen Königs Achmed Zogu mit
der ungariſchen Gräfin Geraldine Apponyi
ſtatt. Schon in der vorigen Woche waren aus
den verſchiedenſten Gegenden Europas teils
Hochzeitsgäſte, teils Journaliſten und Film
reporter nach der albaniſchen Hauptſtadt auf
gebrochen, um rechtzeitig zum Beginn der
Feſtlichkeiten da zu fein. Denn hierzulande
pflegt man gründlich zu feiern. Und ſo be
gannen die Hochzeitsfeierlichkeiten ſchon am
Sonntag, um ſich immer mehr zu ſteigern und
ſchließlich in der eigentlichen Hochzeits
zeremonie am Mittwoch ihren Höhepunkt zu
finden. Von Budapeſt allein fuhren 36 Kraft
wagen mit Hochzeitsgäſten ab, mit Ange
hörigen und Freunden der Braut. Und auch
von Belgrad aus brach eine Autokolonne nach
Tirang auf, wohl verſehen mit Schneeketten
und Schneeſchaufeln, denn der grimmige
Nachwinter hat die Päſſe zwiſchen Südſlawien
und Albanien ſchwer paſſierbar gemacht. Auch
aus Rom begaben ſich Vertreter des Königs
hauſes und der Regierung zur Teilnahme an
den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Albanten.

Die eigentliche Vermählung wird
nicht weniger als dreimal feierlich voll
zogen werden. Zunächſt vor dem Standes-
amt, denn Albanien erkennt als verpflichtend
nur die Zivilehe an. Dann folgt eine
Tranung nach römiſch-katholiſchem Ritus,
entſa rechend der Konfeſſionszugehörigkeit der
Braut, und ſodann findet noch einemohammedaniſche Trauzeremonie ſtatt, da
König Achmed Zogu ſich zum Jſlam bekennt.
Am Nachmittag des Mittwoch, nach einem
Vorbeimarſch von Bauernaborönungen aus
dem ganzen Lande in ihren Trachten, begibt
ſich das junge Paar nach Duraz z o, woKönig Zogu ein Sommerſchloß hat. Mit
einem Galadiner der Hochzeitsgäſte im

Grätin Apponyi.

Schloß zu Tirang allerdings in Abweſen
heit des r findet dann dieFeier ihren Abſchluß.

Viel iſt in den letzten Wochen nach Be
kanntiverden der Verlobung Achmed Zogus
mit der Gräfin Geraldine Apponyi über die
Vorgeſchichte dieſer Königshochzeit ge
ſchrieben worden. In Wirklichkeit verlief die
Vorgeſchichte nicht romantiſcher oder un

ewöhnlicher als ſonſt. Schon vor längerer
eit hatte einmal auf italientſchem BodenKönig Achmed Zogu die Gräfin Geraldine

Apponyi kennengelernt. Silveſter 1937 war
dann die Gräfin einer Einladung nach Tiranga
gefoklgt. An dieſem Abend unterhielt man
ſich angeregt und gutgelaunt, und niemand
der vierhundert anweſenden Gäſte hätte ge
glaubt, daß in dieſen Stunden eigentlich der
Entſchluß des Königs heranreifte, die junge
Gräfin um ihre Hand zu bitten. In den
darguffolgenden Tagen fanden dann einige
kürzere und längere Unterredungen zwiſchen
dem König und der Gräfin ſtatt. Als dann
kurz darauf bei einem neuerlichen Feſtabend
König Zogu nur immer und immer wieder

die Gräfin Geraldine Apponyi zum Tanz
aufforderte, da begann man ſchon zu ahnen,
daß hier eine ernſte Zuneigung erwachſen
war. Und zwei Wochen ſpäter, bei einem
Abendeſſen in größerem Kreis, trug die
e bereits den Verlobungsring an ihrem

nger.
Damit war aber durchaus noch nicht das

letzte Wort geſprochen. Denn nach der
Albaniſchen Verfaſſung muß auch das Par
lament zu einer Heirat des Königs ſeine
gusdrückliche Zuſtimmung geben. Daß der
König dieſe Zuſtimmung erhalten würde, war
natürlich von vornherein ſelbſtverſtändlich,
denn König Zogu erfreut ſich bei ſeinem Volke
größter Beliebtheit. Und ſo folgte denn der
Ankündigung des Parlamentspräſidenten ſtür
miſcher Beifall bei allen Abgeordneten. Aber
auch das Volk, das durch Salutſchüſſe von der
nunmehr gültigen Verlobung ihres Königs
erfuhr, gab laut ſeiner Freude über dieſenSitſcluß Ausdruck. Beſonders aber gewann
ſich die junge Gräfin Apponyi die Herzen

ihrer künftigen Untertanen, als ſie nach der
ren Vexrkündigung der Verlobung vom

alkon des Schloſſes herab durch einen Dol
metſcher der wartenden Menge ſagen ließ, daß
ſie innerhalb weniger Monate die alba
niſche Sprache lernen werde um dann
dem Volk ihren Dank für den begeiſterten
Willkommensgruß ſelber ſagen zu können. Und
als ſte einen Blumenſtrauß unter die Menge
warf, da gab es ſogar regelrechte Keilereien,
denn ein jeder wollte wenigſtens ein Blättchen
von dem Blumenſtrauß der ſchönen, jungen
Gräfin haben.

Es iſt übrigens nicht ohne Bedeutung,
daß die künftige Königin der Albaner ſich ſo
raſch die Herzen des Volkes zu gewinnen
wußte ſchreibt doch die albaniſche Verfaſſung
vor, daß bei einer Reiſe des Königs ins
Ausland oder bei ſeinem Ableben die Lei
tung des Stgates in den Händen eines
Staatsrates liegt, an deſſen Spitze die
Königin ſelbſt ſteht. Ein Zeichen dafür. daß
der Perſon der Königin auch über ihre Eigen
ſchaft als Frau und Mutter hinaus Bedeu-
tung gegeben wird. Mit der Hochzeit des
Königs ſoll nun die ſchon ſeit langem vom
Volke erhoffte und gewünſchte feſte und end
gültige Verankerung der Dynaſtie
erfolgen. Der Weg, den der König und mit
ihm ſein Volk vis zur Erreichung dieſes
Zieles zurückzulegen hatte, war lang und

beſchwerlich. Als vor kurzem Albanten ſein
25fähriges Jubiläum als ſelbſtändiger Staat
feiern konnte, da fehlte eigentlich nur noch
dieſes Letzte, die Sicherung der Dynaſtie auch
für die Zukunft.

War die früheſte Kindheit und Jugend
des Herrſchers mit den Kämpfen um die
Unabhängigkeit und um die Sicherheit
des Albaniſchen Staates erfüllt, ſo wandte
der junge Khnig vom erſten Augenblick der

Thronbeſteigung an ſeine ganze Kraft und
Aufmerkſamkeit dem Ringen um die innere
Einigung und Sicherung der außenpolitiſchen
Stellung des jungen Stagtes zu. Sodann
begann die Aufbauarbeit und das große
Reformwerk, mit dem der König das
Land aus dem orientaliſchen in den abend
ländiſchen Kulturkreis hineinführen will.
Wie viel in dieſen Jahren erreicht wurde,
das betonte letzthin der Doyen des Diplo
matiſchen Korps in Tirana, als er dem
Kbnig die Glückwünſche der am könfalichen
Hof akkreditterten Geſandten übermittelte,
wobei er der Hoffnung Ausdruck gab, daß
dem alten albhaniſchen Herrengeſchlecht, dem
auch Achmeö Zogu entſtammt, eine große
und ruhmreiche Zukunft beſchieden ſein möge.

Das albaniſche Volk fühlt ſich auch in
dieſem Wunſche eins mit ſeinem Herrſcher
und darum nimmt es in ſo lebendiger Weiſe

König Zogu von Albanien.
(Associated-Preß-M.)

teil an dem Geſchehen dieſer Tage, an den
Hochzeitsfeierlichkeiten in Tiranga, die auch
in ſeinen Augen der Beginn eines neuen
Abſchnittes in der Aufwärtsentwicklung des
ganzen Landes ſein ſollen.

Anwelter ſtörte den Gottesdienſt
Jn der Samnuels Kirche in Kopenhagen
Der Gottesdienſt in der Samuels- Kirche

in Kopenhagen fand diesmal früher als es
ſonſt üblich iſt ſein Ende. Während der
Predigt flüſterte der Kirchendiener dem
Pfarrer etwas zu mit dem Exfolg, daß der
Seelſorger ſehr ſchnell zum Amen überging.
Jm anderen Falle das hatte der Küſter
ihm geſagt wäre er vielleicht von dem
großen Kirchenfenſter erſchlagen worden.
Während des Gottesdienſtes hatten einige
Aufmerkſame bevbachtet, daß dieſes große
Fenſter von dem draußen tobenden Sturm
bedenklich näch innen gepreßt wurde und ge
radezu in der weichen Bleiverglaſung
vibrierte. Tatſächlich ſtellten die herbei-
gerufenen Hilfsmannſchaften ſofort nach Be
endigung des Gyttesdienſtes feſt, daß das,
jetzt natürlich verſteifte große Fenſter, dem
ſtarken Winddruck nachgegeben hätte, wenn
d testenſt ſeine normale Zeit gedauert
hätte.

Poliziſt als Käuberhauptmann
Vor dem Bromberger Kreisgericht begann

ein Prozeß, an dem die Bevölkerung ſtärkſten
Anteil nimmt. Auf der Anklagebank ſitzen die
Mitglieder einer gefährlichen Räuberbande,
die ganz Pommerellen terroriſterten. Dabei
gab es eine Senſation, gls ſich nämlich heraus
ſtellte, daß der Anführer der Bande ein
Polizeiwachtmeiſter aus Konitz ſei, der
ſeit Jahren ein Doppelleben ſühre. Der Be
amte wurde ſofort vernommen und legte zur
größten Ueberraſchung ein volles Geſtändnis
ab. Zu ſeiner wert führte er an, daß
er unter einem unwiderſtehlichen Zwang ge
handelt habe.

Die erſte HOfenſetzerin

Als erſte Frau in Deutſchland hat die
22 jährige Charlotte Pöſchke aus Cott

bus die Meiſterprüfung im Oferſetzerhand-
werk, und zwar mit Auszeichnung, beſtanden.
Sie hat in der väterlichen Werkſtatt als Lehr
ling und Geſelle gearbeitet und dann eine
Ofenſetzerſchule beſucht.

Der Reichskriegerführer e Gruppenführer
Generalmajor a. D. Reinhard hat ſich
nach Wien begeben, um mit den öſterreichi
ſchen Kameraden perſönlich Fühlung zu
nehmen.

Die zuſtändigen Bezirks- und Landes-
behörden in Böhmen Mähren-Schleſien,
Slowakei und Karpatho- Rußland haben für
den 22. Mai d. J. Wahlen zur Gemeinde
vertretung ausgeſchrieben,

Der türkiſche Miniſterpräſident und
der Außenminiſter haben ſich nach Griechen

land begeben, um der griechiſchen Regie
rung einen offiziellen FKreunöſchafts-
beſuch abzuſtatten.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Dala-
dier und Außenminiſter Bonne werden
bei ihrem Beſuch in London auch vom König

empfangen werden.

Hechtim Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt,

21] Nachdruck verboten.)
Es iſt Spann, der das Rad im Hof der

Wirtſchaft einzuſtellen pflegt. Man iſt das
ſchon von jeher ſo gewöhnt, und darum küm
mert man ſich auch nicht weiter um ihn.
Heute aber klopft Spann an das Schank
fenſter. Er bittet die Wirtin, ihm ein Zim
mer zum Umkleiden zur Verfügung zu ſtellen.

„Jeſſas, Maria und Jpſef!“ entfährt es
der Wirtin, dann aber gibt ſie gerne ihr Ein
verſtändnis.

Nach einer knappen Viertelſtunde verläßt
Spann das Haus. Er trägt einen Cut und
hat einen Zylinder auf dem Kopf. und die
ganzen Fenſter der Wirtſchaft ſind beſetzt, um
zu ſehen wie er ſo wunderbar daherſchreitet.
Er aber achtet gar nicht darauf, er ſieht nie
manden und erkennt niemanden. Er iſt ganz
von ſeiner Miſſion erfüllt.

Als Hilde Herrn Spann ſo dahingehen
ſieht, fährt ihr der Schreck in die Glieder.
Sie wird mit einemmal einſilbig.

Nach geraumer Weile ſagt Florian
„Tja, nun muß ich wohl auch das noch in

Orönung bringen. Das vin ich ſchließlich
der Sabine ſchuldig.“

Er macht ſich auf den Weg und geht nach
oben. Hilde und Peter geben ihm das Geleit.
Spann iſt inzwiſchen angelangt
Er iſt recht zufrieden, daß Friederike ihm

heute nicht entgegenkommt- denn ſeine Miſ-
ſion erträgt keine Frauenneugier.

Das Hausmädchen öffnet.
Er möchte gerne Herrn Hecht ſprechen,

ſagt er ganz geſchwollen vor Feierlichkeit.
Herr Hecht ſei aber nicht zu Hauſe, iſt die

Antwort.

Ob er ihn hier erwarten könne.
Selbſtverſtändlich, aber es ſei ganz unge

wiß, wann er nach Hauſe komme.
Das ſei gleichgültig. Er werde warten.
Uebrigens, ruft er dem Mädchen nach,

man möge ſeiner Braut noch nichts von ſeiner
Anweſenheit ſagen. Er habe zuerſt mit Herrn
Hecht zu ſprechen.

Aber Fräulein Friederike habe ihn doch
ſchon längſt geſehen, ſagt das Mädchen und
kichert recht reſpektlos.

„Mich ſchon geſehen“, denkt nun Spann,
„und kommt nicht einmal, um mich zu be
grüßen?!“

Er verſteht das nicht, und je länger er
warten muß, deſto unbehaglicher fühlt er ſich.

Nach einiger Zeit kommt das Mädchen

wieder. 3„Das gnädige Fräulein läßt bitten“, ſagt
ſie ſehr förmlich.

Spann will einwenden, daß er doch auf
Herrn Hecht warte und daß er das Verhalten
ſeiner Braut recht eigenartig finde; aber
dann ſchluckt er Erſtaunen und Groll hinun
ter und folgt dem Mädchen ins Haus.

Und als er nun ins Zimmer tritt, da
ſitzen die drei Deuerlingstöchter im Emp
fangskleid da. Sie haben die Kleider ange
legt, in denen ſie gemalt werden und die nun
ihre erſte Weihe erhalten ſollen. und ſehen
Spann ſehr von oben herab wie einen Uner
wünſchten Brautwerber an. Sie neigen zum
Gruß nur eben ſchwach das Haupt.

Spann überläuft es kalt. Er fühlt ſich
verſpottet, er wird wütend.

„Was ſoll denn dieſe Komödie bedeuten?“
fragt er.

„Du nimmſt uns dieſe Frage vorweg“, ſagt
Hanna ernſt.

„Glaubt ihr denn, ich laſſe mich zum Nar
ren halten

„Ja“, ſagt Hanna und verzieht keine
Miene.

Spann verſchlägt es die Sprache.
„Aber nicht von uns“, fährt Hanng nun

r „ſondern von deinem geliebten Freund
u

„Was wißt ihr überhaupt?“
„Alles und darum ſagen wir dir ſo

ſehr, wie ihr drei zuſammenhaltet, eben ſo ſehr
halten auch wir zuſammen. Und darum haben
wir beſchloſſen, keinen von euch mehr zu
empfangen, ſo lange, bis Ruck hier oben bei
Sabine um Entſchuldigung gebeten hat.“

Und nun packt Sabine aus. Sie ver
ſchweigt nichts und verlangt, daß Spann,
wenn er Ruck berichte, ebenfalls nichts ver
ſchweigen dürfe.

Spann fühlt ſich immer unbehaglicher.
„Wenn das ſo iſt ſagt er ſtotternd,

nimmt ſeinen Zylinder und eilt davon. Er
hört hinter ſich fröhliches Mädchengelächter
und geſteht ſich gern, daß dieſer Krieg, noch
ehe er begonnen hat, ſchon verloren wurde.

Vor dem Tor begegnet ihm Flovian. Er
plaudert vergnügt ja, iſt denn auf einmal
die ganze Welt verrückt?! mit demſelben
Mann, den er geſtern verprügelt hat, und
geht nein, das muß eine Tänſchung ſein!
Arm in Arm mit dem Mädchen, das doch
eigentlich zu dem anderen

Nein Spann gibt es auf, er zweifelt an
ſeinem Verſtande. Er grüßt verlegen und
ſchleicht ſchnell vorbei.
nach:

„Herr Spann!“

Florian ruft ihm

Spann kommt mit ſchlechtem Gewiſſen zu
rück. Er entſinnt ſich, daß er Florian geſtern
abend die Hand verweigert hat, und ſtreckt ſie
ihm um ſo herzlicher entgegen. Florian iſt
zwar heute alles andere als nachträglich,
aber er denkt an den Händedruck von vorhin
und iſt vorſichtig geworden. Er reicht ſeine
Hand ſehr flüchtig und zurückhaltend, und das
macht auf Spann einen niederſchmetternden
Eindruck.

„Jch dachte,
fragt Florian.

„Es war ein Mißverſtändnis, Herr Hecht,
alles ſchon erledigt, alles erledigt.“

„So, ſo“, lächelt Florian. „dann darf ich
Jhnen wohl wenigſtens meine Braut vor
ſtellen

Spann iſt erſchüttert.
„Donnerwetter!“, ſagt er, vor Reſpert er

ſchauernd, „Sie haben ein Tempo! Alle
chtung!“

Und geht.

Sie wollten mich ſprechen“,

Florian bittet Hilde und Peter, ihm ins
Haus zu folgen.

„Avber“, wendet Hilde ein, „du kannſt uns
doch nicht einfach hier einladen. Wo du ſelbſt
zu Gaſt biſt!“

„Kommt nur herein! Teuerling hat ſelbſt
geſagt er würde Euch einkladen, wenn Jhr
nett wärt. Und nun nehme ich ihn beim
Wort; denn Jhr ſeid nett!“

Eine knappe Stunde ſpöter ſchon iſt Ruck
da. Er iſt ſehr beſcheiden und ſehr demütig
und würde ſich am liebſten hinter Spann
verſtecken.

Ruck hat eine nicht allzulange Unter
haltung unter vier Augen mit Sabine und
kommt dann ſehr glücklich wieder zurück. Er
weiß es kaum, wie klein er beigegeben hat,



langte dem Sportverein wirklich nicht viel ab

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Dienstag, den 26. April 1888. Nr. 86.

Fußballbrief aus dem Kreis Rudelsburg:

nene AufstiegskämofeAls Zweiter unſerer Bezirksklaſſenmannſchaften
leiſteten ſich nun auch die Naundorfer Sport
freunde einen mäßigen Abſchluß, denn trotz gegen
wärtig ſtärkſter Elf lieferten ſie dem Sporkverein
98 in Halle eine ſchwache Partie, wofür das 1: 3

gerechter Ausgang war.
Jm erſten Aufſtiegsſpiel wurde beim VfB.

Hohenleipiſch unſer Kreismeiſter TusſSpV. Jaucha
leider mit 2: 1 (2:0) geſchlagen. Er mußte für
den erkrankten Mittelſtürmer Erſatz einſtellen,
was natürlich mit zur Niederlage beikrug.

Die Pflichtſpiele unſerer Kreisklaſſe werden
nunmehr auch die Abſtiegsfrage entſchieden Frger
denn bei Eintracht Lützen brachte ſich der Zeitzer
BC. durch einen verdienten 4: 2 (2 2)Sieg nun
mehr in Sicherheit, obwohl ſich die Gaſtgeber
ſtärkſtens dagegen zur Wehr ſetzten. Und beim
Naumburger BC. mußte der TvV. Kretſchau eine
4: 1 0)- Niederlage hinnehmen, die vielleicht
etwas zu hoch ausgefallen iſt, aber doch nicht ab
szuwenden war. Dann war es noch der über
raſchende 4:3 (4: 0)-Sieg des MSsV. R. 53
Weißenfels gegen die Sportvereinigung Teuchern,
der den Soldaken etwas „Luſt“ geſchaffen hat, ob
wohl ſie noch nicht ganz in Sicherheit ſind.
Lediglich ein „Platzſpiel“ war das bei der Sportv.
Hohenmölſen, wo Naumburg 05 meiſt eine leichte
Uberlegenheit zeigte, und doch nur zum 2: 2 (1:
kommen konnke; beiderſeits waren 8 Erſatzleute
eingeſtellt.

Die Aufſtiegsſpiele zur Kreisklaſſe brachten dem
Skädk. MTV. Weißenfels beim TV. Wiehe einen
glatten 7: 2-Sieg. Ebenfalls erwartet konnte der
SC. Grang den VfB. Reſſa mit 3 1 geſchlagen
heimſchicken.

In den Pflichtſpielen der Aufſtiegsklaſſe kam
Wacker Wengelsdorf kampflos zu den Punkten, da
Einkracht Saaleck nicht antrat. VfB. Bad Köſen
ließ ſich daheim von Wacker Großkorbetha über
raſchend 1.0 (0: 0) ſchlagen. Sicher 5: 2 ſiegte
VfB. Dehlitz über Jahnbund Freyburg

Guten Sport brachten die beiden Freundſchafts
fpiele, wobei die Feitzer Sportvereinigung den
VfB. Zwenkan mit 3: 1 (1: überraſchend glatt
beſiegte, ohne daß man dabei von einem glück
lichen Sieg reden könnte! Schwarz-Gelb
Weißenfels und TuR. Weißenfels trennten ſich
ebenfalls nach einem flotten, intereſſantem
Kampfe mit 3. 1 (2: 1). Beide Spiele befriedigten
eine größere Zuſchauergemeinde!

Glatte Sache für Spergau!
Langendorf wurde 320 (10) geſchlagenLangendorf war in jeder e den

Spergauern unterlegen. Die Gäſte-Elf ver

ſo daß es nur bei dem zahlenmäßig noch erträglichen 3 0 blieb. II 1 e Daen
mannſchaften 4 6.

Günthersdorf gewann zweiſtellig!
Mit 11:0 (2 0) blieb Zorbau unterlegen.
Von den Gäſten aus Zorbau hatte man ſich

weit mehr verſprochen. Zugegeben, daß die
Günthersdorfer Sportfreunde, beſonders der
Angriff, wieder einmal recht gut in Schwung
waren, ſo ließen. die Gäſte doch ſehr viel zuwünſchen übrig ſo daß ihnen auch der Ehren
treffer verſagt blieb. Die SportfreundeElf ver
dient ein Geſamtlob. Jugendmannſchaften
4 2 (2 3).

Dürrenberger Sieg über KTV.!
Mit 4:2 (2 1 gewann TusG. über Halle.
Es war ein anſtändiges Spiel, das ſich DuSG. Bad

Dirrrenberg und KTV. Halle lieferten. Beim De re
wirkte zum erſtenmal ſeit ſeiner Verletzung wieder der
Halblinke Vogt mit, und zwar mit veſtemm Erfolg. Der
rechte Läufer Worbs war auf Halbrechts genommen
und bewährte ſich hier. Ein Sonderlob verdienten bei
Dürrenberg Läuferreihe und Schlußdreieck. Die Platz
beſitzer führten bereits 3 1 ehe den Gäſten der 2. Treffer
infolge eines Abwehrſchnihers glückte III 4 06;
Jugendmannſchaften 8 6.

Weitere Spiele Weiſe Halle-Poſt
Halle 223 (122), Holleben Delitz Döllnitz
123 (02 1).

ßen Merſeburg III a Beung III 7 15 B-JugendPreu
gegen 99 Merſeburg 1: A-Jugend--VfL. Merſeburg J 1.

V. Merſeburg: B- Jugend Kayng 3.

Aufſtiegsſpiele zur I. Kreisklaſſe Jahn.

o rS S Tore Phkte.Berein S tSpoirtring Mücheln 8 2 113. 4 4-2
Bad Dürrenberg 2 3: 8 2-2Reichsbahn Halle 31 11 21 4; 131 2 4

Ein gerechtes Unentſchieden
Merſeburger Domgymnaſium ſpielt gegen die

Merfeburger Oberſchule für Jungen 424 (22 9).
da. dem MHC. Platz ſtanden ſich am Montag die

FußballMannſ
und der Oberſ

Einſatz. Schließlich ging es e Spiel in ge
wiſſem Sinne un die VorS urtaß bar Sas dieſes

ging entſpricht vollguf den gezeigten Leiſtungen, die bei
manchem der Spieler überdurchſchutttliche Veranlagung
duürchblicken ließ. Ein Sieg hätte die Leiſtung des Verlierers nicht ſHinalern können, obwohl er ihn dann um
den wohlverdtenten Lohn gebracht hätte

Der beſte Mann auf dem de war der Mittel
läufer Bachmann von der Oberſchele.Was dieſer MHE. er ſchuftete und wühlte, beſonders als

ſeine Mannſchaft im Nachteil war, das fand dann ſeinen
Lohn in dem Unentſchieden. Dieſem Spieler ſtanden die
anderen was Ehrgeiz betrifft, nicht e

e e iſt das Spiel gleichverteilt. Beide Mannen en Torgelegenheiten nutzen ſte aber nicht aus.
hließlich iſt es Weſtermann der eine harmlos

gutsſehende Sache erfaßt und das Gymnaſtum in Führung
bringk. Wenig ſpäter erhöht derſelbe Spieler auf 2:
Jmnmerhin dauert es dann bis kurz vor Halbzeit, ehe die
Oberſchüle auf 1. verkürzen kann. Nach dem Seiten
wechſel iſt die Oberſchule n gut im Zuge und bringt
nrit zwei ſchönen Hurchbrüchen die Führung an ſich.
Aus einer Srängelei vor dem Gymnaſium- entſteht
durch ein Mißverſtändnis ein Elfmeter der von Jacch e

See e d e herheint ſicher. e geben ſich die Gymnaſiaſtenmicht geſchlagen. Sie ſtellen um und an e
den verdienken Ausgleich den Kieſſchke vollziehen kann.
Beinahe wäre ihnen noch der Siegestreffer geglückt. Der
ſonſt gut Weidel ließ einen Ball durchrutſchen, der

e Dor e r re wenn ihn nichtn auf der Linie abfing. Schiedsrichtwar W. Berger (Preußen). ter
Fanfarenzug ſiegte 5 0!

Jm Fußballſpiel zur Ermittlung des Jun bmeiſter s unterlag Das Fahnlein 25 Elwi e Ecf
des Merſeburger Fanſarenguges mit 5. Die Merſe-
burger, die auf Rädern nach Tollwitz gefahren waren,
hatten das Spiel jederzeit in der Hand. Torſchiltzent
Krauſe Gautzſch und Landmann, der
nen Elfmeter verwandelke Uird überhaupt der Turm in
ar o re Beim Wechſel ſtand das Spiel 3 0
r r g.Fähnlein 1 (Merſeburg) kam bampfl Punkn de er See e ne

Hancdbalf im Kreise Rucdelsburg
MSV. Weißenfels gewinnt das erſte Spiel in Breslau ſicher

Der Start des MSV. Weißenfels zur Deut
ſchen Handballmeiſterſchaft war ein recht guter,
denn im erſten Spiel in Breslau gegen MsB.
Boruſſia Carlowitz gelang ein Sieg. Die Weißen
felſer Mannſchaft war in feiner Form, und nach
dem Breslau durch drei Tore von Ortmann in
Führung gegangen war, holte Weißenfels Treffer
und Treffer auf und lag ſchon beim Wechſel mit
9: 5 in Führung. Nach der Pauſe ſpielte die

ſamte Weißenfelſer Elf noch beſſer. Jeder gab
ein Beſtes, und der Sturm half auch hinten mit
aus. Beſonders hervorzuheben waren Klingler
und Kuhwald, die ſich ſo auszeichneten, daß
ſie als die beſten Spieler auf dem Platze be
zeichnet wurden. Vor 8000 Zuſchauern gewann
Weißenfels verdient mit 15. 8. Die Torſchützen
warxen: Klingler (5), Stahr, Sieler und Laqua
(e 3) und Hübner.

Naumburg ſchlägt Apolda. Zeit gewinnts gegen RabaKaynch.

i i Breslau kä dieJn den e für s e
cht e. Nachdem Naumburg in der erſtenseit gegen den Wind ſchon mit 58 in Führun

ag, konnte der teg über die Thüringer mnft 13
erzielt werden. e es gegen die Raba Katng

inati nicht leicht, denn die Landvereine ſchlügen
78 ſehr gut W es Sha in der Se n e auch
itzi e unter ſchauern. führte zurWege i a und war am Ende mit 75 erfolgreich.

TV. Reichardkswerben ſteigt auf.
ten nktſpiel, das TV. Neichardtswerben inehe e e a wurde der Staffelſteg und auch

der Aufſtieg in die Bezirksklaſſe erkämpft. MSV.Weißenfels II wurde mit 1926 (3: 4) verdient geſchlagen
TBV. 1861 ſiegtk über Meufelwitz. 1889 verliert

gegen Weiſe Halle.
Zwei udſchaftsſpiele in Weißenfels vragten überS Durchſchnttt er SV. r a hatte i

ortvereinigung Meuſelwitz ve et. Nachdem
mit 521 führte, wurde nach der uſe Tor um Tor
aufgeholt und beim 7:27 war der Glkeichſtand erzielt.
Dann u Meuſelwitz dreimal in Führung
letzten beiden Minuten donnte erſt 1861 Weißenfels noch
das Siegestor erzielen was einen knappen 19 Ge
winn brachte. TVg. 1889 Weißenfels hatte mit Weiſe
Halle einen guten Gegner verpflichtet, der im Sturm
ſehr gute Leiſtungen zeigte und mit 926 ſicher gewann,
nachdem es zur Pauſe 2 für Weißenfels ſtand. Reichs
bahn Weißenfels hatte ATV. Granſt zum Gegner und
konnte die Gäſte nur bis zur Pauſe mit 62 5 nieder
halten. Dann war Granſchütz beſſer und gewann verdient
mit 15 29. TV. Teutonig Weißenfels ſchlug über

Her Sieg der Oberſchule

1. Kreisklaſſe Jahn

Berein Lore Pkt.
1Luftw. Merſeburg 15 9 5125 97 19 11
2 Bad Dürrenberg 15 9 51111 99 19 11
3SpV. Gr. Kayna 16 91 7112 109) 18. 14
4 Germania Kayng 15 8 2 51124 116 18 12
5 Jahn Neumärk 5 8 i 61101. 94 17. 18
6 ATV.1885 Merſebg. 14 8 61130 119 16. 12
7 TVBg. Merſeburg 121 71 1101 88 14: 10
8 TV. Möckerling I6) 6 10104 116) 12 20
91ATV. Spergau I6 U15 64. 134 181

Keine ſonderlichen Leiſtungen
ATV. Spergau unterlag Großkayna 1922

328 (123).
Auf beiden Seiten waren Erſatzleute ein

geſtellt worden, die n Teil nicht die erwar
teten Leiſtungen zeigken. So blieb nicht nur die
Geſamtleiſtung der Spergauer Platzbeſitzer un
einheitlicher, ſondern auch die des Siegers. Der
Sieg der Kaynger Gäſte war aber verdient.

Turneriſche Vereinigung Merſeburg war zum
Pflichtſpiel in Kayng gegen Germania nicht
angetreten. Auch der Schiedsrichter war nicht
zur Stelle.

Gauliga Mitte:
Deſſau 98/Junkers--PSB. Magdeb. 223 (123)

Städteſpiele:Eisleben Halle 5:13
Kölhen-Wittenberg-Pieſteritz 7:15
Oſchersleben--Halberſtadt 2:7
Aſcherleben Bernberg 7:3
Schönebeck Staßfurtk 6:16
Rudolſtadt-- Jena 6:18
Naumburg Apolda 13:5
Zeitz RabaKaynga 7:5
Eiſenberg-Alkenburg 5:10.

wer Miecderſagen der Kegler
In zwei Klubkämpfen ſiegten die Hallenſer,

„TreusDeutſch“ 1933
von „Joe Thum beſiegk. Halle mit 108 Holz

im Vorteil
Unter einem ungünſtigen Stern ſtand der 200-Kugel

Borkampf zwiſchen Treu Deutſch 1988 Merſeburg Und
n e Halle. Der S fand im halliſchen Keglerim „Paradies“ ſtatt, ſo daß die Hallenſer von vornerein das Plus der eigenen Bahnen hatten. Sie boten

auch die ausgeglichenere Leiſtung und kamen durch ihren
alten Kämpen Fricke in Führung. Die Merſeburger
mußten mit Erſatz antreten Und hakten Pech. Gim pel

reu-Deutſch“ konnte zwar ſchon auf die erſten 100 Schub
n Vorſprung von Fricke bis auf 10 aufholen; auf den

beiden letzten Bahnen kam G. aber ſehr ſchlecht ab und
erreichte dadurch nur 65 Plus, dicht gefolgk von ſeinem
Kl. en Saſſen mit 64 Plus. Zu erwähnen iſt
noch das ſeltene Glück das Gimpel hakte, der 4 mal
n alle Neune umlegen konnte. „Joe Thum“
tegte ſchließlich im mit einem Vorſprung von1608 Holsz. Ergebnis der 6 Beſten

Halle, „Joe Them“ Zuſammen 6357 Holz und zwar
F icke 1083, Hellwig 1081, Sauerwein 1088, tedicke
1047, Goedecke 1046, De Caſſan 1082. Merſeburg
„Sren- Deutſch 1933 Zuſammen 6229 Holz, und zwar
Gimpel 1065, Saſſen 1064, Lotzmann 1058, Zimmermann
1029 Apitzſch 1018, Berger 1015.

„BlauRot“ Merſeburg
in Halle hoch geſchlagen. Landſturm Halle

ſiegle mit 230 Holz.

Halle, wo ſie gegen den dortigen ſpielen Freundſchaft aus

d etwas auf.Die Reſultate:

6. Weber 686 Holzs. Aſphart
eh mann 423, 2. Weber 390 3. Hegel 381 4 Herre

379, 5. Kryſchak 372, 6. Allgermeſſen 364 Holz.

Europameiſterſchaft im Kegeln.
Zum erſten Male wurden die Europameiſter

ſchaſten im Kegeln auf der Jnternationalen Bahn
gelegentlich der Weltmeiſterſchaften 1936 in der
Deutſchlandhalle durchgeführt. Finnland ge
wann damals und wird nun den Titel bei der
diesjährigen Veranſtaltung am 14. und 15. Mai
in Stuttgart verteidigen

Fünf Nationen ſtehen auf der Teil
nehmerliſte, und zwar die Vertreter von Frank
reich, der Schweiz, Finnband, Schweden und
Deutſchland.

Rekorde auf dem Eilenriede
Neue Rekordgeſchwindigkeiten gab

es beim 15. Eilenriederennen in Hannover. Ewald
Kluge (Auko-UnionDKW.) gewann in der 250er
Klaſſe mit 117 Kilometerſtunden, Walfried Winkler
(AukoUnionDW.) in der 350er Klaſſe mit
118,8 Kilometerſtunden und Georg Meier (BMW.)
in der Halbliekerklaſſe mit 128,1 Kilometer Std.
du den elſte Kunde fuhr Meier mit 134,9 Km.

tun

JtalienRundfahrt verlegt.
Der Beginn der JtalienRundfahrt iſt vom

30. April auf den 7. Mai verlegt worden. Dieſes
bedeutendſte Rennen des italieniſchen Straßen
Radrennſports wird ſtatt am 22. Mai nunmehr
erſt am 29. Mai beendet ſein.

und empfindet es auh nicht, daß es mit der
Autorität nun ein für allemal vorüber iſt.

Er ſagt zu allem ja und iſt überglücklich,
daß das Leben doch nicht ſo traurig zu ſein
braucht, wie es ihm noch bis vor einer Stunde
geſchienen hat.

21. Kapitel
Deuerling holt ſeinen Freund Hecht per

ſönlich ab. Die Freunde begrüßen ſich herz
lich, aber doch etwas zurückhaltend.

Deuerling unterrichtet den Freund über
das Vorgefallene. Er geist nicht mit Vor
würfen gegen Florian, den er einen Schürzen
jäger, einen Frauendieb, einen ganz gefähr
lichen Raufbold nennt.

Der alte Hecht iſt ſehr niedergeſchlagen.
Er hatte eine ſo gute Meinung von ſeinem
Neffen und ihn darum o eindringlich emp
fohlen. Nun iſt er natürlich ſchwer enttäuſcht.
Er ſieht ein, daß er mit der Empfehlung
einen Jrrtum begangen hat, und verſpricht,
daß er ſeinen Neffen gleich am nächſten Tage
wieder nach München zurücknehmen wird.
Deuerling möge ihm verzethen, bittet Hecht.
Deuerling iſt gerührt.

Der Wagen hält vor Deuerlings Haus.
Von der Veranda her grüßt frohes Lachen,
grüßt Gläſerklingen, grüßt die Fröhlichkeit
einer jugendlich begeiſterren Runde

„Du unverbeſſerlicher Gauner!“ lacht der
alte Hecht, „du glaubteſt wohl, mich nur durchWanne Hreuelnachrichten hier herauslocken zu

nnen!“
Vater Deuerling aber macht ein wenig

Auges Geſicht.
„Was ſoll das bedeuten?' fragt er ſich und

ſieht faſſungslos auf dieſe Freundſchaft er
bitterter Feinde. Wahrhaftig. es ſieht ſo aus,
als hätte es unter dieſen jungen Menſchen

niemals Feinöſchaft, nie Eiferſucht, nie Miß
verſtändniſſe gegeben, ſo ſehr ſind ſie in froher
Freundſchaft vereint.

Aber Deuerling faßt ſich raſch.
„Aber ſie iſt mir doch gut gegklückt, dte

Ueberrumpelung, oder nicht?“ fragt er und
zwingt ſich zu lautem Lachen.

Noch immer vermeint er zu träumen. Als
er aber eine der ſchon zahlreichen leeren
Flaſchen aufhebt und das Etikett betrachtet
und das liebliche Wort „Bernkaſtler“ lieſt
und den a Jahrgang, da glaubtauch er an die Wirklichkeit Er gibt Florian,
der ſeinen Onkel ſtürmiſh begrüßt, im Vor

einen nicht eben gelinden Rippen
o

Am nächſten Vormittag macht Ogkel Hecht,
dem Florian ſtreng im Vertrauen Deuer
lings Abenteuer im Berunreiterſchen Garten
erzählt hatte, der Witwe Bernreiter eine
Aufwartung, angeblich um ſich bei ihr für
die Anteilnahme am Wohlergehen ſeines
Neffen zu bedanken.

Er trifft die Frau im Garten über einer
Handarbeit. Beim Anblick des Beſuchers ſteht
ſie auf. legt ihre Arbeit beiſeite und geht ihm
entgegen.

Schluß folgt
e

Raſſeln und Praſſeln
(Aus dem Japaniſchen.)

In Teramachi, der Tempelſtraße in Kioto,
lebten vor nicht kanger Zeit zwei Nachbarn,
deren Geſchäftsläden ſich in den anliegenden
Häuſern befanden. Einer war Kaufmann,
war wohlhabend, ja reich, ſagten die Leute,
aber ein arger Geizhals, ſo einer, der, wie
das Sprichwort haben will, einen Kieſel pellen

möchte, wenn es was einbrächte. Der andere
war Fiſchhändler und in der ganzen Um
gebung wegen ſeiner Geſchicklichkeit, Fiſche zu
bereiten, bekannt. Nichts aber kam ſeinen ge
bratenen Aalen gleich. Darum war auch ſein
Laden nie leer von Kunden, und vom frühen
Morgen bis in die ſpäte Nacht röſtete er zer
ſtückelte Fiſche an Bambusſpießen über
Kohlenfeuer und briet Aale in praſſelndem
Oele oder dämpfte ſie in würziger Soya
brühe. Nun überlegte der Kaufmann, was
er wohl erſparen könnte, wenn er ſich dieſe
verlockende Nachbarſchaft zunutze machte. Und
da der Geiz erfinderiſch iſt, wußte er bald
Rat. Zur Eſſenszeit begab er ſich denn mit
ſeinem Reisnapfe nebenan in den Fiſchladen,
gleichſam zu freundlichem Beſuche, ſetzte ſich
an die dampfende Bratpfanne und ſchnüffelte,
während er den gekochten Reis mit den Eß-
ſtäbchen in den Mund ſchob, lüſtern den köſt
lichen Fiſchgeruch und Fettduft ein. Das
würzte das Mahl, und war es vorüber und
er geſättigt, ſo kam es ja doch auf dasſelbe
inaus, ob er nun wirklich Fiſche verzehrt

oder nur gervochen hatte, und die
waren geſpart.

So tat er tagtäglich, bis ſolch nüchterner
Fiſchgenuß ihm zur unentbehrlichen Gewohn-
heit geworden. Das merkte aber zuletzt
Meiſter Fiſchhändler und glaubte ſich berech
tigt, dafür Bezahlung zu fordern. So ſchrieb
er denn eine Rechnung für ſo viele Monde
mehrmal täglicher Verköſtigung der nachbar
lichen Naſe und überreichte ſie dem Kauf
manne in deſſen Laden. Dieſer nahm ſie mit
verbindlichem Lächeln entgegen. Schmunzelnd
durchlas er die Forderung, nickte mit dem
Kopfe und hieß ſeine Frau die Geldkaſſe
holen. Hierauf nahm er mehrere Handvoll
Gold und Silbermünzen jeglichen Wertes

Koſten

und warf ſte in eine Schüſſel, die er un
ſchüttelte und rüttelte, daß das Geld klirrte
und klang. Dann berührte er die Rechnung
mit dem Fächer, verneigte ſich und ſprache
„Das wäre denn berichtigt. So ſind wir nun
quitt.“ „Wie?“ rief der andere erſtaunt. „Sie
weigern ſich zu bezahlen?“ „Keineswegs“,
war die Antwort. Sie berechnen mir den
Duft Jhrer Aale, ich bezahle dieſen mit dem
Klirren meines Geldes. Rafſeln für Praffeln,
mein Keber Herr Nachbar

Notkehlchenneft im Sonntagsanzerg

Seltſame Entdeckungen Kberraſchter Männer
Die Zutraulichkeit und Unbekümmerthert

mancher unſerer Singvögel zeigt ſich auch die
ſes Jahr wieder in erfreulicher Weiſe. Beſon
ders das Rotkehlchen ſcheint in bezug ſeines
Neſtbaus arglos zu ſein, wie zwei Vorfälle
beweiſen, die ſich jetzt in England zugetragen
haben.

Jn Leighonſea wollte ein gewiſſer Mr.
Morris am Sonntag ausgehen. Er nahm da
her ſeinen Sonntagsanzug, der die Woche über
an einem Haken hinter der Tür hing, herab
Ein merkwürdiges Piepſen machte ihn auf
merkſam und er fand ein Rotkehlchenneſt
in einer Taſche des Jacketts. Eine ähnliche
Entdeckung machte ein Malermeiſter in einer
Ortſchaft in Nordwales. Er fand eine vier
köpfige Rotkehlchenfamilie in den Falten eines
Scheuerlappens, der an der Wand ſeiner Werk
ſtatt in einer abgelegenen Ecke hing. Woraus
man übrigens ſchließen mag, daß der Wackere
offenbar nicht ſehr häufig die Neigung ſpürt
feine Werkſtatt aufzuwiſchen.
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Für Verdienſte um das Rote Kreuz.
S Unter dieſer Überſchrift veröffentlichten wir

in unſerer Zeitung vom 22. April einen Bericht
über die Ehrung der Gräfin von Hohenthal, Dölkau.
Bei der Uberreichung der Medaille wär nicht die
Kreisgruppenleiterin Frau Koch, Bad Dürrenberg,
ſondern die Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauen
vereins, Frau von Goldammer, Wehlitz, anweſend.

Diesmal war Fortung gerecht!
Bunter Abend im „Deutſchen Kaiſer“,

8 Schkopau. Der Bunte Abend, den die hieſige
Ortsgruppe der NSDAP. mit der Reichsrundfunk
kammer im Gaſthaus Deutſcher Kaiſer“ veran
n war ausverkauft. Da auch die Leiſtungener ausgezeichneten Kräfte ſehr gut waren Wer
famoſe Anſager im Nu Verbindung zwiſchen Bühne

und Zuhörerſchaft ren hatte. fanden alle
Darbietungen ein ſehr r Haus. Jn

Verloſung war die Glücksgöttin Fortung
vecht, denn ein Korbethaer Arbeiter, der bis
noch keinen Rundfunkapparat beſaß, erhielt einen
ſolchen als Gewinn.

Kuckuck, Kuckuck

S Burgliebenau. Nun iſt auch der Kuckuck
wieder zurückgekehrt, und zwar ziemlich pünkt
lich. Jm vorigen W vernahm man hier
ſeinen Ruf am 30. April.
o e plötzlich verſanken die Pferde

Söſſen. Während der Bearbeitung des
g es eines hieſtgen Einwohners, das längs des

runabaches liegt, verſanken plötzlich die Pferde
bis an den Bauch im Erdreich, und nur unter
Mithilfe mehrerer hinzugezogener Leute und
e Mühe konnten die Tiere wieder auf feſten

oden gebracht werden. Das Feldgrundſtück
war früher ſehr ſumpfig, doch durch die letzten
trockenen Jahre, verbunden mit der Grundwaſſer
entziehung der umliegenden Gruben, waren bis
her recht gute Ernken erzielt worden. Durch das
in letzter Zeit eingetretene Steigen der Grund
waſſer kann jedenfälls das Grundſtück nicht mehr
als Feld genuützt werden.

Fünf Löffelenten
auf dem Kreypauer Durchſtich,

S Kreypau. Seit mehreren Tagen tummeln
3 auf dem Kreypauer Durchſt ich neben
en dort beheimateten Bläßhühnern, Stockenten

und Teichhühnern einige ſeltene Gäſte. Es han
delt ſich inn fünf Exemplare 8 Männchen und
2 Weibchen der Löffelente (Anas spatula
e Aufallend iſt vor allem ihr langer,
vorn löffelartig verbreiterter Schnabel, nach dem
die Tiere ihren Namen bekommen haben. Jn
ihrer Körpergröße und form ähneln ſie unſerer
einheimiſchen Stockente.

Da in der jetzigen ſtillen Zeit Störungen durch
den Jagdbetrieb nicht in Fräge kommen, beſteht
die Möglichkeit, daß die Löffelenten zur Brut
ſchreiten. Bereits im Jahre 1935 r ein Löffel
entenpärchen in einem verſchilften Tonloch der
Meuſchauer Gemarkung zur Brut und brachte
acht Junge aus, von denen zwei geſchoſſen wur
den. Leider verſchwanden damals die übrigen
Es wäre zu begrüßen, wenn unſere heimiſche
Faunag durch das Seßhaftwerden dieſes inter
eſſanten Flugwildes eine Bereicherung erfahren
würde, denn viele Vogelarten ſind für immer aus
Sſeieh Fluren durch die fortſchreitende In
duſtrialiſierung verſchwunden.

Fragen der Kükßenaufzucht
Schkeuditz Im „Stadtgarten“ veran

alketen am Sonnabend die Geflügelzüchter einen
ichtbildervortrag über die zur jetzigen Jahres

zeit wichtige Frage der Kükenaufzucht. An Hand
Lichtbilder gab der Zuchtwart bei der

andesbauernſchaft, Nöldner, Erklärungen,
u. a. über Brut, Neſter, Brutdauer und über
Beſchaffenheit der Eier in den verſchiedenen Brut
eiten. Beſonders betonte er immer wieder die
uftigen Stallungen, zu deren Bau es im übrigen
eine Reichsbeihilfe in Höhe von 3 M. für jeden

a hre r gibt. Aus dem Bericht des Züchters Kleber ging die Zufrieden
e der bereits vorgenommenen Stallkontrollenervor. Eine men Ausſprache über den
Lichtbildervortrag gab noch weitere Anregungen
in Zuchtfragen.

Ns60V. Tagung in Schkeuditz
S Schkeuditz Jm „Ratskeller“ tagten die

Kriegsopfer und Kriegshinterbliebenen. Ein
gangs wurde der kürzlich verſtorbenen Kame
radenfrau Ullrich in ehrender Weiſe gedagcht.
Dann berichtete Kameradſchaftsführer S über
verſchiedene n n der NSKOV. Nach
dem er der großen Ereigniſſe der vergangenen
Wochen gedacht hatte, wies er auf die neue Be
ſtimmung hin, wonach künftig Kriegsmütter und
Kriegsväter eine Rente erhalten. Nach der

Werksluftſchutz feierte
S Beuna, Jm großen Saale des Lokals

Wünſche hatte ſich der hieſige Werksluftſchutz zu
einem Kameradſchaftsabend, verbunden mit einem
lehrreichen Filmvortrag, eingefunden. Zu Beginn
des bunten Abends begrüßte Direktor Nehring
die zahlreich Erſchienenen aufs herzlichſte und be
tonte in eindringlichen Worten die Notwendigkeit
des Luftſchutzes überhaupt. Jng. Richter, der
Leiter des wohlorganiſierten Luftſchutzes, ver
breitete ſich über die abgeſchloſſenen theoretiſchen
Prüfungen und brachte über die vorzüglichen Er
gebniſſe ſeine Freude und ſeinen Dank zum Aus
druck. Anſchließend verſahen ſich die „Luftſchützler“
mit „flüſſigem Gelbkreuz-Kampfſtoff“, und bei
Sang und Klang war der große Saal ſchnellſtens
„eingenebelt“.

Hoch das deutſche Lied!
Mücheln In dem Schützenhausſaal hatte

der Männergeſangverein „Liedertafel“ ſeine Mit
glieder und Gäſte zu einem Liederabend ein
eladen, der ſehr gut beſucht war. Vereinsführer

ch m idt gab der Hoffnung Ausdruck, daß es der
„Liedertafel“ gelingen möge, für das deutſche Lied
g werben Unter der Stabführung des neuen
horleiters Köcke wurde ein auserwähltes

Landkreis Merſeburg
Tagung fand ein kameradſchaftliches Beiſammen
ſein ſtatt.

ZementDieb ermittelt.
8 Schkeuditz Der 42jährige Einwohner Paul

G. von hier wurde am Sonnabend gegen 24 Uhr
von einem Polizeibeamen feſtgenommen. G. hatte
einen ſchweren Sack guf den Gepäckträger ſeines
Fahrrades aufgeſchnallt, der dem Polizeibeamten
v t vorkant. Auf Pefragen gab er ſchließlich
zu, auf ſeiner Arbeitsſtätte in Wehlitz einen Sack
Zemen: geſtohlen zu haben. Der Zement wurde
beſchlagnahmt und G. zur Anzeige gebracht.

Das iſt Pech
S euditz. An einem ſtkraftwagen aus

Leipzig brach vornrittags bei der Fahrt durch die
Außere Leipziger Straße die Spurſtänge, ſo daß
er mitten auf dem Fahrdamm liegenblieb.

Elternabend des Jungvolk
s Großlehna. Nachdem das Fähnlein 24/302

des Deutſchen Jungvolkes ſchon am Sonnabend
einen Elternabend in Alkranſtädt durch
geführt hatte, der einen noch beſſeren Beſuch ver
dient hätte, wurde am Sonntag ein ſolcher in
Großlehna im Gaſthof „Zur Eiſenbahn“ durch
rer Der Sagl war gut beſetzt. Fähnlein
ihrer R. Schaper, Großlehna, wies auf das

n Zuſammenarbeiten zwiſchen Elternhaus und
ungvolk hin und dann zeigten die Pimpfe Aus
chnikte aus ihrem Leben und Teeiben. Ferner
ührten ſie ein Luſtſpiel „Der Doktor mit der
angen Naſe“ von Hans Sachs, auf das mit viel
Beifall aufgenommen wurde. Auch das Stück
„Heiners Weg zur Gemeinſchaft ließ uns den
geſunden Geiſt unſerer Jungen erkennen. Nach
einigen frohverlebten Stunden fand der Abend
mit dem Gruß an den Führer ſeinen Abſchluß.

Ubertritt des Pfarrers in den Ruheſtand
S Zitzſchen. Nach langjähriger Tätigkeit trat
t W Conrad in den wohlverdienten

üheſtand. ſeiner Abſchiedspredigt über
reichte ihm e Hagemeyer,Lützen, ein Dankſchreiben des EvangeliſchenKonſiſtoriums in Magdeburg und ſprach auch
im Namen des Kirchenkreiſes Lützen dem
Scheidenden wärmſten Dank aus für ſeine treue

den twe im Dienſte der Gemeinde geleiſtete
xbeit.

„SOS, Schiffbruch des Lebens
s Lützen. Unter dieſem Titel wird am

28. April in Lützen im r eineSchauſpielaufführung ſtattfinden, die der Aufgabe
dient, Aufklärung über die Gefahren und die
wuhe der Geſchlechtskrankheiten zu ver

affen.

Unſtruttal
gabe an die Stunden in der Jahnſtadt einSFtalieniſche Zurner am Fahngrab

Hoher Beſuch in der Unſtrutſtadt.
Freyburg. Am Sonntag weilten in un

ſerer Stadt die italieniſchen Turner, die an
läßlich des Kunſtturnens in Leipzig waren.
Mit ihnen bam die Ländermannſchaft Deutſch

lands, der r für Gerxäteturnen, Da erd. rlin, der Reichsmänner
tunwart Schneider, Leipzig und ein Dol
metſcher, der Leipziger Faſzioführer, der dem
e des Königlich Jtalieniſchen Turner
undes, General Bevilaqua, beigegeben war.

Vor dem Turnerheim wurden die Gäſte durch
d e Lehrgänge des BDM. und derJ. empfangen. Nach der Jlasgerhiſ in
der Gauführer des Hilfswerkes der DT., Bittorf,
Hildburghauſen. Sein Gruß galt den J er
der beiden befreundeten Nationen. dem Duce
Muſſolini und unſerem Führer Adolf Hitler.
Für den herzlichen Empfang dankte der Führer
der italieniſchen Delegation, General Bevilaqua
der ehrend des Turnvaters Jahn gedachte. Nach
dem Beſuch des Jahnmuſeums legte er am
Grabe des Turnvaters Jahn einen Kranz nieder.
Jm Kellerraum des Jahnmuſeums wurde das
Abendbrot eingenommen. Der Reichsfachamts
leiter Steding überreichte im Auftrage des
Reichsſportführers an General Bevilaqua und
ſeine engſten Mitarbeiter die ſilberne Ehren
nadel des DRL. und der Mannſchaft als Er
innerungsgabe eine handgearbeitete künſtleriſche
Kaſſette mit einem Buch, das die e
der drei Städte Stuttgart, Leipzig und Bres
ſau, in denen die Ländertreffen durchgeführt
wurden, enthält. General Bevilagua überreichte
dem Reichsſportführer durch Reichsfachamts
leiter Steding ſowie dieſem ſelbſt eine Erinne
rungsplakette, Der ſtellvertretende Bürgermeiſter
Bauer begrüßte die italieniſchen und deutſchen
Gäſte und überreichte ihnen als Erinnerungs

Liedgut, vor allem Volkslieder, zu Gehör gebracht.
In der Pauſe ſprach Gru penchorleiter Roßner
über das deutſche Lied. Er betonte beſonders die
Aktivität der „Liedetafel“, die ſich immer als treue
Mitarbeiterin der Gruppe Mücheln bewährt habe.

Mit einem geſelligen Teil klang der Abend aus.

Anſchießen in Mücheln
Mücheln. Am Sonntag eröffnete die Privil.

Schützengilde mit dem Anſchießen ihre diesjährigen
Veranſtaltungen. Bei äußerſt reger Beteiligung
wurde beſonders die neu angeſchaffte Wehrmanns
büchſe der Gilde ſtark in Anſpruch genommen.
Die Sieger auf Scheibenbüchſe und Kleinkaliber
erhielten je eine geſtiftete wertvolle Führer- und
Hindenburgplakette,

Vor zwanzig Jahren
e Mücheln. Der Appell des Soldatenbundes

ſtand im Zeichen des Gedenkens an die große
Schlacht in Frankreich vor 20 Jahren, auf die
Kamerad Weſche ausführlich einging. über
Einzelheiten aus begrenzten Kampfabſchnitten
ſprach Dr. Herrmann auf Grund eigener Er
lebniſſe und Erfahrungen, während Kamerad
Pielertt die artilleriſtiſchen Vorausſetzungen der
Durchbruchsſchlacht aufzeigte. Jn froher Geſellig
keit blieben die Kameraden noch lange beiſammen.

Die Reichsarbeits gemeinſchaft Schaden
verhütung hat die Aufgabe, Schäden aller Art zu
bekämpfen In ihr Arbeitsgebiet fallen nicht nür
Verkehrsſchäden, Brandverluſte, Naturſchäden
uſw. ſondern auch das wichtige Gebiet der Ge
ſündheitsſchäden. Hier iſt die Aufklärung über
die verſchiedenſten Krankheitsgebiete eine große

Notwendigkeit. e eDie RAS, hat daher die e Bühne für
Volkshygiene, Kaſſel, zu einer Aufführung nach
Lützen verpflichtet, um allen Volksgenoſſen und
beſonders den Jugendlichen Gelegenheit zu geben,
ſich durch dieſes Aufklärungsdrama im Kampf
gegen die Geſchlechtskrankheiten über dieſe
Fragen zu unterrichten und mitzuhelfen am all
gemeinen Aufbau ünd an der Geſunderhaltung
Nres Volkes. Vor der Aufführung ſpricht ein
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Rohlinge am Werk,
S. Lützen Die in letzter Jeit im Guſtav

AdolfGe meindehaus ſtattgefundenen Verſamm
lungen wurden mehrere Male durch e
beläſtigt. Hoffentlich gelingt es recht bald die
Rohlinge zu ermitteln,

SWwad dürrenberg e

Nicht „Ebers“, ſondern „Backs“.
F Bad Dürrenberg. Jn unſerer FreitagAus

gabe berichteten wir über einen Neuausbau des
Siedekot „Ebers“ in der Saline. Wie uns jetzt
mitgeteilt wird, handelt es ſich nicht um Kot
„Ebers“, der jetzt wieder in Benutzung genommen
und von Grund auf erneuert worden iſt, ſondern
um Kot „Backs“.

Aus dem Saalkreis
Lochau ein bekannter Aufzuchtsort junger Gänſe.

2 Lochau. Schon ſeit vielen Jahren iſt in
unſerem Orte der Verkauf von Gänſekücken ein
äußerſt reger. Auch diesmal waren Angebot
und Nachfrage beſonders lebhaft. Die Preiſe
bewegten ſich in den alten Preislagen. Zur
Aufzucht der Kücken iſt allerdings nun wärmere
Witterung ſehr erwünſcht.

Goldene Konfirmation.
2 Döllnitz Am Sonntag wurde hier zum

dritten Male die der goldenen Konfirmation abgehalten, die ſich einer guten Beteili
gung erfreute

Schont die Wieſen!
2 re i Jn letzter Zeit haben Wanderer,

beſonders Kinder, vielfach die umliegenden
Wieſen trotz Verbotes durchſtreift und ſich mit
Blumen geſchmückt, ohne zu bedenken, daß ſte
dadurch die Erträge der Heuernte erheblich
ſchädigen und ſich ſtrafbar machen.

kleines Fläſchchen Freyburger Sektes,
Erfolgreicher Kraftfahrer,

O Freyburg. Bei einer von der alten
Kriegsmarine. Gau Thüringen, ausgeſchriebenen
Ziel und Zuperläſſigkeitsfahrt, die näch Wien
und zurück über die öſterreichiſchen Alpen,
Semmering und Bayeriſche Alpen führte, er

Hauptſturmführer Dr. Perſon
Anſtaltsleiter in Schulpforte.

Naumburg. Am Sonnabend beſuchte der
Vizeinſpekteur der Nationalpolitiſchen Erztehungs-
anſtalten -Oberführer Dr. Schieffer, Schul
Aeg die Stätte ſeiner früheren Wirkſamkeit als

uſtaltsleiter. Vor der verſammelten Erzieher
und Angeſtelltenſchaft gab er die Beſtätigung des
bisherigen kommiſſariſchen Anſtaltsleiters Ober
ſtudienvat Dr. Perſon bekannt. Dr. Schieffer
führte damit ſeinen langjährigen Mitarbeiter als
ſeinen Amtsnachfolger ein. Dr. Perſon iſt gleich
zeitig zum Oberregierungsrat und -Hauptſturm
führer ernannt worden.

Kellergewölbe ſtürzte ein
D Naumburg. Am Sonnicig, gegen

17.15 Uhr, ſtürzte im Hauſe Fiſchſtraße 15 ein
gellergewölbe ein. Da es ſich zum Teil unker
dem Hausflur her erſtreckt, mußte der Eingang
zum Hauſe geſperrk werden. Ein geſfährdetes
Wohnzimmer mußte geräumk werden.

Ein 80jähriger aktiver Sänger
Naumburg. Am Sonntag feierte der

Ehrenvorſizende der „ClaudiusLiedertafel“,
Schuhmachermeiſter Franz Röder, den 80. Ge
burtstag. Er wurde mit einem Morgenſtändchen
erfreut. 54 Jahre hat er dem deutſchen Lied die
Treue gehalten und iſt ſeit 48 Jahren mit ſeinem
noch jetzt klangvollen II. Tenor Mitglied der
„CElaudius-Liedertafel“. Von 1920 war er Ober
meiſter der Schuhmacherinnung, die ihn anläßlich
des 70. Lebensjahres zum Ehrenobermeiſter er
nannte. Jm Jahre 1934 feierte er das Feſt der
goldenen Hochzeit. Dem rüſtigen Jubilar wünſchen
auch wir weiterhin einen frohen Lebensabend!

Den 80. Geburtstag feierte auch der Ober
bahnhofsvorſteher i. R. Karl Axthelm, Bahn-
hofſtraße 14, in körperlicher Rüſtigkeit Auch ihm
die beſten Glückwünſche!

Tot aufgefunden.
D. Naumburg. Ein hier wohnender Mann

fand, als er mit ſeinem Kinde von einem Spazier
gang nach Hauſe kam, ſeine funge Frau in der
Wohnung durch Gas vergiftet tot auf. Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos.

An alle Einwohner!
Einwohnerverſammlung am Mittwoch.

(J Bad Köſen Für Mittwoch dem 27. April,
20 AUhr, iſt im Hotel „Kurgarten“ eine Ein
wohnerverſammlung angeſetzt worden auf der
die Ctadt- und Kürverwaltung den Einheimi-

hielt der Freyburger Kaufmann Nyerf Ertel
den 1. Preis mit lobender Anerkennung im
Zuverläſſtgkeitsfahren. Er legte die Strece mit
ſeinem 55- S W -Kraftwägen ſirafpunktfrei
urück. Zu dieſem ſchönen Erfolge auch unſeren
lückwunſch!

Aufnahmefeier beim D.
Laucha. Die Feier der Aufnahme der

10jährigen in das Deutſche Jungvolk wird hier
am Miltwoch, 27. April 1938, gegen 14 Uhr, auf
dem RektorThomae- Platz in würdiger Weiſe
ſtattfinden. Sie erfolgt ſo, daß nach dem Ein
gangslied: „Ein junges Volk ſteht auf“ der Rektor,
die Jungmädelführerin und der Fähnleinführer
das Wort ergreifen. Dann werden die Pimpfe
die Verpflichkungsformel nachſprechen, worauf
unter Trommelwirbel die Namen der Aufgenom
menen verleſen werden und ſie ihre Aufnahme-
Urkunde ausgehändigt erhalten. Das Fahnenlied
beſchließt die Feierſtunde. Zur Aufnahme kom
men 26 Jungen des Geburtsjahrganges 1928.
Die Einwohnerſchaft, beſonders die Eltern der
zur Aufnahme kommenden Jungen, ſind zu dieſer
Feier herzlichſt eingeladen.

Warnt die Kinder!
Sie ſollen nicht mit Fremden mikgehen?

Laucha, Am Sonntag wurde ein Mann im
Alter von etwa 30 Jahren, bartlos, bekleidet mit
ſchwarzem Anzug und Hut, von einigen ſchul
entlaſſenen Mädchen beobachtet, wie er verſuchte,
das jährige Kind Jutta Meißner aus Laucha
(Unſtrut) vom Rande der Stadt ins freie Land
zu locken. Als er die Mädchen gewahr wurde,
ließ er das Kind ſtehen und verſchwand in Rich
ung des Ensberges. Der Fremde hatte Kindern
je ein Zehnpfennigſtück gegeben und überredete
das Kind Jutta M., mit ihm zu kommen. Die
zutrauliche Kleine war ihm auch gefolgt. Nur
durch das zufällige Dazwiſchenkommen der
größeren Mädchen ließ er von dem Kinde ab. Die
größeren Mädchen nahmen das Kind wieder mit
zur Stadt zurück, benachrichtigten leider aber nicht
gleich die zuſtändigen Stellen. Wer irgendwelche
verdächtigen Perſonen bemerkt hat oder zweckdien
liche Angaben machen kann, wolle ſofort die Orts
poligeibehörde in Laucha (Unſtrut) benachrichtigen.

75jährige Jubiläumsfeier
der Kyffhäuſerkameradſchaft Rebra in Vorbereitung

Nebra. Am Sonnabendabend fand in der
„Burg“ eine Sitzung der Beiräte der Kyffhäuſer
kameradſchaft Nebra ſtatt. Kameradſchaftsführer
Neumann gab u. a. einige Veränderungen be
kannt und ſtreifte die Feier des 17. März. Dann
wurde über die 75jährige Jubiläumsfeier am
28./29. Mai geſprochen, die mit einem Zapfen
ſtreich und einem kameradſchaftlichen Beiſammen
ſein abends zuvor eingeleitet wird. Mit der Ge
fallenenehrung am Vormittag des 29. Mai beginnt
das Feſt. Jn den Mittagsſtunden werden die aus
wärtigen Gäſte erwartet die mit Muſik empfangen
werden. Am Nachmittag findet ein Umzug ſtatt.

„Der Schwarzkünſtler“
Aufführung durch das Mitteld. Landestheater.

Nebra. Mit der Aufführung des Luſtſpiels
„Der Schwarzkünſtler“ durch das Mitteldeutſche
Landestheater wurden die Zuſchauer in die ſonnigen
Lande Südfrankreichs im 16. Jahrhundert geführt.
n Koſtüme und ein ſt'lechtes Bühnen

ihd gaben der Aufführung einen künſtleriſchen
Rahmen. Die zahlreichen Beſucher des Theaters
kargten wicht mit ehrlichem Beifall.

ſchen die unſerem Bade geſteckten Ziele be
kanntgeben wird. Bürgermeiſter und Kur
direktor Pg. Zimmermann wird einge nd
über dieſes Thema ſprechen. Aus der rſammlung heraus können auch Anregungen und
Wünſche mitgeteilt werden. Außerdem wird ein
Werbeſilm gezeigt, der die Schönheiten unſeres
Bades und ſeiner Umgebung vermitteln wird.

Heimat aus der Vogelſchan
Rundflüge ſind ein Erlebnis,

Fliegen iſt der Wunſch vieler, aber nicht
einem jeden wird Gelegenheit geboten, an einem
Streckenflug teilzunehmen. Am aber auch all
denen, die keine Gelegenheit zu Streckenf ügen
haben, die Möglichkeit zu geben, die Heimat
aus der Vogelſchau zu betrachten wird die
Deutſche Lufthanſa in dieſem Sommer an den
Sonnabendnachmittagen und Sonntagen ſowie
auch am Himmelfahrtstag, Pfingſten und wäh
rend der Dauer der großen Schulferien regel
mäßig Rundflüge in LufthanſaVerkehrsflug
zeugen auf dem mitteldeutſchen Flughafen Halle
die (Schkeuditz) ausführen.

Reben der Durchführung normaler 10 bis
12 Minuten betragender Rundflüge beſteht auch
die Möglichkeit zur Ausführung beliebig ver
längerter Rundflüge. Auch Kurzſtreckenflüge
nach beſonders ſchön gelegenen Orten ſind vor
geſehen

Fliegen ein Erlebnis! Wie aus einerSpielzeugſchachtel aufgebaut liegt Jhre Heimat
Unter Jhnen, und es iſt ein luſtiges Rätſel
raten. den Ort und das Haus zu finden, in
dem Sie Ungehemmt gleitet der
Blick über Wälder und Felder, Flüſſe, Straßen
und Dörfer und zeigt. wie ſchön und viel
geſtaltig die mitteldeutſche Heimat iſt.

Aber nicht nur allein auf dem Flughafen
Halle-Leipzig, ſondern überall da, wo geeignete
Landemöglichkeit vorhanden iſt. ſoll auch hier
ſedem einzelnen das Erlebnis eines Rundfluges
vermittelt werden. Reiſebüro. NSG. Kraft
durch Freude und Kraftverkehr Sachſen AG.

aben ſich in den Dienſt der Sache geſtellt und
tehen beratend jedem Volksgenoſſen gern zur
Verfügung.

Um eine geordnete Rundflugdurchführung
bei der zu erwartenden ſtarken Beteiligung zu
gewährleiſten iſt bei Rundflugbeteiligung von
geſchloſſenen Belegſchaften, Verbänden und Ver
einen eine vorherige Anmeldung bei der Luft
hanſa Halle Leipzig in Schkeuditz erforderlich.
Belegſchaften und ſonſtigen geſchloſſenen Orgga
niſationen in einer Stärke von über 30 Rund
flugteilnehmern werden Preisermäßigungen
gewährt Auch Jugendliche unter 15 Jahren
erhalten Rundflugverbilligung.
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Tagewerben. Am Sonntag fand das An
ſchießen der Schützengeſellſchaft Tagewerben 1896
ſtatt Es wurden ſolgende Ergebniſſe erzielt
Antage Meiſterſchaft Paul Schindler 278 R.;
Auflage Meiſter Reinhold Schieck 59 R.; Frei
hand Meiſterſchaft Kurt Fiſcher 205 R.; Frei
hand Meiſter Kürt Fiſcher 46 R. Kleinkaliber
Meiſterſchaft Wilhelm Riebel 139 R. Klein
kaliber Meiſter liegend. Paul Nagel 53 R.;
Kleinkaliber Meiſter kniend. Wilhelm Riebel
51 R. Kleinkaliber ſtehend: Paul Zimmermann
41 Ringe. Eine Führerplakette gewann mit
57 Ringen Paul Schindler.

Leißling wird größer
A Leißling. Jn den letzten Jahren hat ſich

unſere Gemeinde ſtark vergrößert. Sie zählt jetzt
faſt 1700 Einwohner. An der Schönburger
Straße, im Wald am Kirſchberg, oberhalb des
Kirſchberges und in der Werner-GerhardtStraße
entſtanden neue Häuſergruppen und Siedlungen.
Die ſchmucken Häuſer geben Leißling ein neues
Gepräge und werben gleichzeitig für ein weiteres
Bauen in unſerer ſchönen berg und waldreichen
Saalelandſchaft. Auf dem Kirſchberge befinden
ſich vier Häuſer im Bau und auch an der Schön
burger Straße wird weiter gebaut. Infolge des
durch die Ortserweiterung eingetretenenen größe
ren Strombedarfs errichtet die Stromverſorgungs
AG. WeißenfelsZeitz an der Pfarre eine neue
Transformatorenſtation, die ſich bereits im Bau
befindet

Gefährlicher Spielplatz. S
A Prittitz. Die ſogenannte Bahnhofſtraße
iſt nun am 1. April endgültig in den Beſttz
des Kreiſes übergegangen. Später wird die
Straße bis nach Langendorf weiter ausgebaut
werden. Jnnerhalb der Dorflage ſind nun die
Pflaſterſteine zur Schützenplatzſtraße angefahren.
Die loſe lagernden Steinhaufen bieten unſeren
Kindern einen recht beliebten, durch die ſchweren
Steine aber gefährlichen Spielplatz.

Goldene Konfirmation
fand auch in Dehlitz (Saale) ſtatt.

Dehlitz. Am Donnerstag fand hier zum
erſten Male die Feier einer goldenen Konfir
mation ſtatt. Die noch lebenden Konfirmanden
der Jahrgänge 1888 und 1887 hatten dem Ruf
des Pfarrers Zeiſing, der jetzt die beiden
Kirchengemeinden Dehlitz und Löſau betreut,
Folge geleiſtet und waren in ihren Heimatort
geeilt, um an der Feier teilzunehmen. Pfarrer
Zeiſing vollzog die Einſegnung der alten Kon
firmanden Und händigte ihnen den Konfirma
tionsſchein aus. Nach der kirchlichen Feier, die

hielten Jahreshauptverſammlung ab.
O Querfurk. Der Männerturnverein hielt eine

gut beſuchte Jahreshauptverſammlung bei Hilde
brandt ab. Eingangs gedachte der Vereinsführer
Pg. Maſche des im Juni vergangenen Jahres
tödlich verunglückten Vereinsführers Pg. Fröh-
lich. Ehrend erhob ſich die Verſammlung von
den Plätzen. Neue Mitglieder konnten begrüßt
werden. Alsdann gab der Vereinsführer den
Jahrestätigkeitsbericht und bot dann Ausblicke für
das laufende Tätigkeitsjahr. Jn nächſter Zeit
wird die Leunger Meiſterriege unſerer Stadt
einen Beſuch abſtatten. Das wird aber erſt nach
dem Breslauer Feſt ſein. An dieſem Feſt werden
mehrere Mitglieder teilnehmen. Bei der Ver
trauensfrage wurde durch einſtimmige Annahme
Pg. Maſche weiter als Vereinsführer beſtätigt.
Der Kaſſenbericht wurde von Turnbruder
Waſternack erſtattet. Am Himmelfahrtstage
ſoll eine größere Wanderung zur Durchführung
kommen. Mit dem Treugelöbnis zum Führer und
zum Reich ſchloß die Jahresverſammlung.

Querfurter Turner

einen tiefen Eindruck hinterließ verſammelten
a die Jubilare im Pfarrhaus, um im Kreiſe
er einſtigen Schulkameraden und -kameradinnen

d n Pfarrers noch einige frohe Stunden zu
verleben.

Ein Blick in die Chronik
Dehlitzer Orgel aus dem 17. Jahrhundert.

S Dehlitz. Nach einer Aufzeichnung in der
Chronik ſtammt unſere Orgel aus dem 17. Jahr
hundert, und zwar iſt das Untermanual im Jahre
1649 erbaut worden. Der Oberteil der hieſigen
Orgel iſt erſt im April 1737, alſo vor 200 Jahren,
aufgebaut worden. Noch bemerkenswert ſtnd an
der Orgel die beiden ſog. Zimbelſterne, welche an
cllen größeren Feſttagen gebraucht werden.

Stallgebäude brannte
A Gröben. Am Sonntagvormittag brach in

einem Stallgebäude des Kaufmanns Weiſe ein
Feuer aus. Glücklicherweiſe wurde der Brand bald
bemerkt und konnte rechtzeitig gelöſcht werden. Die
Ortsfeuerpolizei hatte nur wenig Arbeit. Der
Dachſtuhl iſt ausgebrannt. Die Entſtehungsurſache
iſt unbekannt.

Treue Freundſchaft
Hohenmölfen. Aus einem Nachbardorfe

wird eine heitere Schulſzene berichtet. Als ein
Lehrer die Häupter der ihm anvertrauten Abc
ſchützen zählte, fand er ein Kind mehr vor. Es
ſtellte ſich heraus, daß ein noch nicht ſchulpflichti
ges Mädchen ſeinen eben erſt ſchulpflichtig ge
wordenen Freund nicht allein laſſen wollte und
ihn deshalb kurzerhand in die Klaſſe begleitet
hatte. Die treue Begleiterin legte ſogar Beſchlag
auf den Platz neben dem Freund. Es war ſchon
einige Überredungskunſt notwendig, um der an
hänglichen Kleinen klar zu machen, daß ſie ihren
Freund ſchon in der Schule allein laſſen müſſe.

Auf Flurſchutz wird verzichtet

da Felddiebſtähle immer mehr nachlaſſen.
Hohenmölſen. Unſere ſowie einige Nachbar

gemeinden haben, wie ſchon im Vorjahre, auch
für 1938 wieder auf die Errichtung eines Flur
ſchutzes während der Sommermonate verzichtet,
aus der Erkenntnis heraus, daß in den letzten
Jahren auch die Felddiebſtähle bis auf einen
ganz geringen Prozentſatz zurückgegangen ſind,
und ein deutſcher Volksgenoſſe, der in Lohn und
Brot ſteht, nicht mehr nötig hat, ſich an fremden
Eigentum zu vergreifen. Trotzdem im vergange
nen Jahre einige hieſige Fluren ohne Schutz
waren, konnten Felddiebſtähle nur in ganz ge
ringem Umfange feſtgeſtellt werden.

Schulperſonalien aus Querfurt

O Querfurt. Am Sonnabendvormittag wurden
an der Stadtſchule durch Kreisſchulrat Pg.
Bartſch der neue Rektor Pg. Papke und
Konrektor Pg. Hartung eingeführt. Zu der
Feierſtunde hatten ſich auch die Lehrer und
Schülerſchaft und Vertreter der Partei und Stadt
eingefunden. Zum Schluß der Feier wurde der
ſeit 36 Jahren hier amtierende und nun in den
Ruheſtand tretende Lehrer Karl Wiegand mit
den beſten Wünſchen für einen geſegneten Lebens
abend verabſchiedet. Als Zeichen des Dankes
wurde ihm von der Stadtverwaltung ein Bild der
Burg überreicht

Malerinnung im Querfurter Land
O Querfurt. Jn der Hauptverſammlung der

Malerinnung in der „Weintraube“ wurde dem
Overmeiſter der Jnnung volles Vertrauen aus
geſprochen. Anſchließend nahm dieſer die Auf
dingung der Lehrlinge vor Und gab einen Be
richt über die Eignungsprüfung der Lehrlinge
ſowie über die letzten Geſellenprüfungen. Dann

beſprach er noch die neuen Beſtimmungen für die
Lehrlingshaltung. Wie in anderen Jnnungs
verſammlungen ſprach auch hier der Leiter der
Arbeitsamtsnebenſtelle Querfurt über die Be
deutung des Arbeitsbuches. Mit Sonderzug
am Sonntag, dem 13. Juni, iſt jedem Gelegen
heit gegeben. die große Handwerkerausſtellung
zu beſuchen

Jn derſelben Gaſtſtätte fand auch die Eig
nungsprüfung der Malerinnung des Kreiſes für
die bei den Malermeiſtern des Kreisgebietes
neueingeſtellten 13 Lehrlinge ſtatt. Dieſe zeigten
durchweg, daß ſie für den erwählten Beruftauglich ſind wenn ſie auch im praktiſchen Unter
richk befähigter waren als bei der ſchriftlichen
Prüfung hier gab es verſchiedene Mängel hin
ſichtlich Rechtſchreibung, Satzbau und Rechnen.

Verſchönerung des Straßenbildes
O Querfurk. Seit einigen Tagen ſind die Um

pflaſterungs- und Straßenneugeſtaltungsarbeiten
im Zuge der Hermann-GöringStraße in unmittel
barer Nähe der Geiſtkirche in Angriff genommen.
Zunächſt wird der Bürgerſteig der ſüdlichen Seite
und der Fahrdamm der ſüdlichen Hälfte um
geſtaltet. Hochbord iſt hier bereits verlegt, der
Bürgerſteig wird eine weſentliche Verbreiterung
und ſchönen Plattenbelag erhalten. Jn kurzer
Zeit wird ſich die Hermann-Göring-Straße in
neuem Ausſehen präſentieren und zur Verſchöne
rung des Straßenbildes beitragen.

Der erſte NSV.-Kindertransport
O Querfurk. Heute wird in unſerer Kreis

ſtadt der erſte NSV.-Kindertransport erwartet.
Die 42 Kinder, die aus dem Gau Pommern
kommen, werden nach dem Unſtruttal geleitet
Aus dem Kreisgebiet wurden für Kinderlandver
ſchickung aus dem deutſchen Oſterreich eine größere
Zahl Pflegeſtellen zur Verfügung geſtellt. Jns
e werden im Juni 130 ſolche Stellen belegt
werden.

Seinen Verletzungen erlegen
z Der A. Oberkruppführer Werner Skteyer

iſt an den Folgen eines am Sonnabend erlikkenen
Betriebsunfalles am Monkagmiktag im Zeitzer
Krankenhaus ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.
Der Verſtorbene ſtand als Führer des Trupps
Zeitz des Nachrichtenſturmes der S. Standarke
J 21 mit in den vorderſten Reihen der hieſigen
S. und war durch ſeine nie erlahmende Aktivität
ein unermüdlicher Streiter für Deutſchland und
ſeinen Führer. Möge dem ſo plötzlich aus dem
Leben geriſſenen Arbeikskameraden die Erde
leicht ſein.

Neue BDM.-Antergauführerin
z Jn Beiſein des Kreisleiters und der Führer

ſchaft des Untergaues Zeitz verabſchiedete die
Obergauführerin Käthe Reifert die bisherige
Untergauführerin Sigrid Otto und führte die
Nachfolgerin Renate Martin in ihr Amt ein.

Geſundheitsappell bei der HJ. Der Bannarzt
der Zeitzer Hitlerjugend unterſuchte mit ſeinen
fünf Unkerbannärzten die reſtlichen Jungen der
HJ. im Jugendheim. Das Unterſuchungsergebnis
iſt zufriedenſtellend, alle ſind HJ.-tauglich. Jeder
hat ſeinen Geſundheitspaß und iſt in der Lage,
an Fahrten oder an einem Lager der HJ. teilzu
nehmen. Nachunterſuchungen finden im Laufe
des Jahres ſtatt.

80 Jahre alt.
z Bei guter Rüſtigkeit konnte der Rentner

Hermann Linke, Kalkſtraße 29, ſeinen 80. Ge
burtstag feiern. Das Geburtstagskind wohnt
ſchon 52 Jahre in Zeitz und gehört auch ebenſo
lange der Kriegerkameradſchaft Zeitz an. Durch
Unfall verlor er im Jahre 1899 ſein Augenlicht
und iſt ſeit 1909 Vorſtand des Zeitzer Blinden
vereins

Ein fröhlicher Abend
mit Beity Sedlmayr und Erwin Harkung.
2 Eine ſtattliche Teilnehmerſchaft hatte ſich im

Preußiſchen Hof“ eingefunden und genoß einen
netten Unterhaltungsabend mit Betty Sedlmayr,
Erwin Hartung, Jupp Flohr, Hermann Mayer
Falkow, Hans Georg Schütz und der Kapelle
Bohrmann. Die Vortragsfolge der Künſtlerſchaft

Jugendliche Feuerwehrmänner
O Obhaufen. Zahlreich war die männliche

Jugend der Aufforderung des Amtsvorſtehers, im
Gaſthof „Zum Anker“ zu erſcheinen. gefolgt. Hier

konnten etwa 80 Jugegndliche der Freiwilligen
Feuerwehr in Obhauſen zugeteilt werden. Der
nächſte Dienſt iſt für Sonntag, den 8. Mai,
16 Uhr vorgeſehen.

Ein verdienter Schulmann!
25 Jahre im Lehrkörper der Kloſterſchule.

O Roßleben. Zu Beginn des neuen Schul
jahres wurde beſonders eines Jubilars gedacht, der
25 Jahre im Lehrerkollegtum der Kloſterſchule
de Es iſt der Leiter der Schule, Oberſtudien
irektor Sachſe. Mit 25 Jahren begann er als

wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer und Jnſpektionslehrer
ſerne Lehrtätigkeit. Jm Jahre 1934 wurde Ober
ſtudienrat Sachſe zum Oberſtudiendirektor ernannt
und ſeine Wahl zum Rektor an der Kloſterſchule
Roßleben beſtätigt, und zwar zu der Zeit, wo
Hunderte von alten Roßleber Schülern an feſt
licher Tafel das 380jährige Beſtehen der Schule
feierten. Jn ſchwieriger Zeit der vollkommene
Umbau des Unterrichtsweſens im allgemeinen fällt
in dieſe Periode hat er es durch ſeine nie er
lahmende Arbeitskraft vermocht, die hiſtoriſchen
Eigenſchaften und Rechte der Anſtalt zu wahren
und zu feſtigen; die Schülerzahl iſt erhalten ge
blieben, ja ſogar geſtiegen.

Sperrbezirk Döcklitz
O Döcklitz. Vor kurzem iſt auch hier die

Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande
des Landwirts Wendenburg amtstierärztlich feſt
geſtellt worden. Sofort iſt die ganze Gemeinde
zum Sperrbezirk erklärt und ein entſprechender
Schutzbezirk nach den viehſeuchenpolizeilichen
Maßnahmen gebildet worden. Dies iſt nach den
Fällen in Eulau und Mücheln der dritte Er
krankungsfall im Kreisgebiet.

war ſo recht nach dem Herzen unſerer arbeits
ſamen Volksgenoſſen, und der geſpendete Beifall
war auch verdient.

In die Ferien nach Oſthannover.
z Aus dem Stadt und Landkreis Zeitz führen

119 erholungsbedürftige NSV.Ferienkinder mit
8 Begleitern nach dem Gau Oſthannover. Bis
zum 25. Mai 1938 wird der Ferienaufenthalt
dauern. So werden die 119 Buben und Mädel
eine recht gute Erholung finden und geſtärkt und
erfüllt von Erlebniſſen der ſchönen Ferienzeit
wieder zu Vater und Mutter zurückkehren.

Autos fuhren zuſammen.
z An der Ecke Donaliesſtraße/Leipgiger Straße

ſtießen zwei Perſonenkraftwagen zuſammen. Es
entſtand leichter Sachſchaden.

Breslaufahrer kamen zuſammen
z Rasberg. Die Teilnehmer des Turn

vereins „Vater Jahn am Deutſchen Turn
und Sportfeſt 1938 in Breslau kamen zu einer
Ausſprache zuſammen, um Anweiſung über die
zum 30. April feſtgeſetzte vorläufige Meldefriſt
und die verbilligte Feſtterlnehmerkarte zu er
halten. Kamerad Rudi Fritz ſche gab einen
überblick über Sonderzüge Quartiermöglich-
keiten, Feſtfolge, Einteilung der Wettkämpfe,
Sonderfahrten u. dgl m. Loſe der Deutſchen
Lotterie des Reichsbundes für Leibesübungen
kamen ebenfalls zum Verkauf. Vom Verein
werden etwa 20 Teilnehmer nach Breslau
ſtarten. Wer ſonſt noch Luſt hat, ſich daran zu
beteiligen, muß ſich möglichſt bald beim Ver
einsführer melden

Dienſtjubiläum.
z. Rehmsdorſ. Der Verladegaufſeher Hugo

Meinhardt in Rehmsdorf konnte auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Brauenkohlenwerke
Leonhard AG zurückblicken. Der ſtellvertretende
Führer des Betriebes beglückwünſchte den
Jubilar und überreichte ihm ein Ehrengeſchenk.
Der Deutſche Braunkohleninduſtrieverein verlieh
ihm die BergbauSilberdenkmünze mit Beſttz
zeugnis und die Jnduſtrie- und Handels
kammer Halle die Ehrenurkunde für treue
Arbeit.

Handel und W rtschaf
MMMGGCCCCCCC MKreciituersorgung des Mittelstancdes

Der Sicherheitsfaktor iſt mit ausſchlaggebend
b Jn den kürzlich herausgekommenen Ge

ſchäftsberichten unſerer Banken findet ſich eine
guüfſchlußreiche Zuſammenſtellung über Am
fang und zahlenmäßige Gliederung der
im Geſchäftsjahre 1937 erfolgten Kredit
ausleihungen. Danach betrugen bei der
Deutſchen Bank der Stückzahl nach die neu
in Anſpruch genommenen oder zugeſagten Kre
dite 105 697 mit einem Geſamkbetrage von
mehr als 1,23 Milliarden Mark gegenüber
98 367 Kredite im Betrage von 1,04 Milliarden
Mark im Jahre 1936. Kredite bis zu 300 M.
wurden 28017 gewährt mit einem Betrage von
4,29 Millionen Mark. Kredite von 301 bis
1000 M. gab es in 25 495 Fällen mit einem
Betrage von 15,72 Millionen Mark, von 1001
bis 5000 M. machten der Stückzahl nach 28 758
und dem Betrage nach 72,72 Millionen Mark
aus. Jn der nächſthöheren Stufe von 5001 bis
20 000 M. gab es 14968 Kredite im Geſammt
betrage von 155,6 Millionen Mark. Die als
typiſche Klein und Mittelkredite anzuſprechende Kreditgewährung, die ſich in obigen
Poſten widerſpiegelt umfaßt alſo bei der Deut
ſchen Bank faſt 100 000 einzelne Vorgänge im
Betrage von rund 250 Millionen Mark.

Bei der Commerz und PrivatBank z. B.
entfielen 1936 der Stückzahl der neugewährten
Kredite nach 87 Prozent und bei der Dresdener
Bank 75 Prozent auf typiſche Klein und
Mittelſtandskredite, d. h. auf Kredite bis zu
20 000 M.

Es iſt aus den Geſchäftsberichten nicht näher
zu erſehen, an welche Berufsgruppen
dieſe Kredite gegeben wurden. Hierfür ſeien

r als Beiſpiel die Angaben einer Provinz

bank, der Eſſener Nationalbank, angeführt, die
mitteilt, daß im Jahre 1937 von der Geſamt
zahl von 611 Krediten nur 91 über einen
höheren Betrag als 10000 M. lauten. Mehr
als ein Drittel von dieſen 611 Krediten wurden
in Anſpruch genommen von Schloſſern, Dach
deckern, Malern, Schreinern, Zimmerleuten,
Bäckern, Schneidern, von dem Gaſtwirtsgewerbe
und dem Einzelhandel. Die Durchſchnittshöhe
der Kreditſumme errechnete ſich auf 4200 M

Bei Würdigung vorſtehender Zahlen darf
man nicht außer ächt laſſen daß insbeſondere
unſere deutſchen Großbanken ihrer Struktur und
Aufgabenbeſtimmung nach eigentlich weniger
dazu berufen ſind, das Kleinkreditgeſchäft zu
pflegen, ihnen obliegt in erſter Linie vielmehr
die Betreuung des größeren und großen

Kreditgeſchäftes, wie es im Zuſammen
hang mit den Erforderniſſen des Vierjahres
planes gerade heute wieder beſondere Bedeu
tung erlangt hat. Wenn trotzdem auch unſere
größten deutſchen Kreditinſtitute ihre An
ne n darauf gerichtet haben, gerade auch
ie Kleine und Mittelbetriebe mit ent

ſprechenden Krediten zu verſorgen, ſo iſt das
ein erfreulicher Beweis dafür, wie unſere

Banken die Parolen der nationalſozialiſtiſchen
Wirtſchaftspolitik, die auf eine Stärkung des
mittelſtändiſchen Gewerbes bedacht iſt, freiwillig
befolgen.

Die Kleinkreditgewährung bringt den Banken
nicht nur eine größere Menge Arbeit und Un
koſten, ſondern auch größeres Riſiko denn
die Kreditwürdigkeit in Klein und Mittel
betrieb iſt zum überwiegenden Teil eine Frage
der Perſönlichkeit Das Vermögen ſpielt
meiſtens eine weniger große Rolle als Sicher
heitsfaktor. i einem Klein und Mittel
betrieb muß die volle wirtſchaftliche und finan
zielle Leiſtungsfähigkeit häufig zur Ausführung
eines einzigen Auftrages eingeſet werden Aus
gleichsmöglichkeiten wegen etwa gemachter Fehler
n damit für Verluſte ſind nur ſchwer zu
inden.

Keine Härten bei der neven Gruncddstfeuer
Miniſterielle Richtlinien über Billigkeitsmaßnahmen Erlaßbefugnis der Gemeinden.

Ein Runderlaß des Reichsfinanz und des
Reichsinnenminiſters gibt den Gemeinden Richt
linien zur Beſeitigung von Härten, die durch die
Anwendung der neuen reichseinheitlichen Grund
ſteuer ab April 1938 entſtehen könnten. Die
Gemeinden können an ſich generell für einzelne

Fälle, z. B. bei Unwetterſchäden oder ſonſtigen
Notſtänden die Grundſteuer, deren Einziehung
nach Lage des einzelnen Falles unbillitz wäre,
ganz oder zum Teil erlaſſen. Die Miniſter gehen
von der Erwartung aus, daß die Gemeinden
innerhalb des geſetzlichen Rahmens mit dem ge
botenen wirtſchaftlichen Verſtändnis vorgehen

Bei den Billigkeitsmaßnahmen iſt wegen des
Objektcharakters der Grundſteuer von den Ver
hältniſſen des Steuergegenſtandes auszugehen.
Das ſchließt aber nicht aus, daß zur Vermeidung
beſonderer Härten im einzelnen Fall auch die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Steuerſchuld
ners Anlaß zu BVilligkeitsmahßnahmen geben
können. Grundſätzlich haben die Gemeinden nach
pflichtmäßigem Ermeſſen ſelbſt zu entſcheiden, ob
im einzelnen Fall die Vorausſetzungen für eine
Billigkeitsmaßnahme vorliegen.
Insbeſondere ſind Billigkeitsmaßnahmen als
übergangsmöglichkeiten in den Fällen erlaubt

in denen durch neue Steuergrundlagen eine be
ſondere Mehrbelaſtung entſteht. Der Steuer
ſchuldner muß durch Antrag verſuchen, in den
Genuß dieſer Billigkeitsmaßnahmen zu kommen.
Bei geringen Belaſtungserhöhungen ſoll regel
mäßig keine Vergünſtigung gewährt werden.
Weiter können Erkragsminderungen die Urſache
von Billigkeitsmaßnähmen ſein. Die Richt
linien erwähnen dabei z. B. die Billigerver
mietung von Räumen. den Mietausfall, das
Leerſtehen von Räumen. Für den ſteuerbegün
ſtigten älteren Neuhausbeſttz ſind ähnliche Billig
keitsmaßnahmen zu treffen, wie ſie ſchon zu dem
Geſetz vom 2. April 1936 durch Runderläß an
geregt waren. Auch für den übrigen Neuhaus
beſitz ſehen die Richtlinien die Möglichkeit
einer Beſeitigung unbilliger Härten vor. Ferner
ſind ſolche Vergünſtigungen noch für ganz be
ſtimmte Gruppen von Ein zel fällen möglich,
o zur Förderung von Neuaufforſtun eren Denkmalsſchutz und für Grund beſt eſſen

Erhaltung wegen ſeiner Bedeutung für Wiſſen
ſchaft, Kunſt oder Heimatſchutz im öffentlichen
Intereſſe liegt oder in deſſen Gebäuden ent
ſprechende Gegenſtände, auch von geſchichtlicher
Bedeutung der Forſchung oder Volksbildung
nutzbar gemacht ſind.

Kennziffer der Großhandelspreiſe.
h. Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt

ſich für den 20. April 1938, wie in der Vorwoche,
auf 105,6 (1913 100). Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe 105,7 (unv.),
Kolonialwaren 89,7 (unv.), induſtrielle Rohſtoffe
und Halbwaren 94,0 0,2. v H.) und induſtrielle
Fertigwaren 125,9 0,1 v. H.

h Die Walfangflotten des Hamburger Wal
fangkontors konnten bereits durch Trausporter
etwa 18 000 Tonnen Walöl landen. Die jetzt
heimgekehrten Mutterſchiffe bringen weitere
22 000 Tonnen mit, ſo daß das WalfangKontor
als größtes deutſches Walfangunternehmen der
deutſchen Volksernährung 40 900 Tonnen Walöl
szuführen konnte.
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Keime in allen Dörfern
Eine neue Dienſtſtelle der HJ.

Bad Liehenwerda. Jn der Kreisſtadt
wurde vom Führer des Gebietes Mittelland,
Obergebietsführer Reckewerth, die Dienſt
ſtelle der Hitlerjugend der Beſtimmung über
geben, in der c die Verwaltungen des Bannes
Liebenwerda (395), des Jungbannes, des Unter

und des Jungmädeluntergaues befinden.
Mit der Eröffnung waren mehrere Arbeits
tagungen verbunden, die ſowohl Verwaltung
wie Hrganiſgtion, Leibeserziehungs« und Per
ſonalfragen betrafen.
Bannführer Blum, der Beauftragte für

die Heimbeſchaffung im Gebiet Mittkelland,
begründete in einer Kundgebung den berech
tigten Anſprüch der Hitlerjugend auf an
emeſſene Heime in allen unſeren Dörfern
ie Dienſtſtelleneröffnung die nach den

Tagungen ſtattfand wu noch einmal zu
einem Bekenntnis für die Heimbeſchaffung, zueinem Dank und zur Verpflichtung. Der Diner

rat gab ſeiner Freude über den u Ausdruck
und verſicherte, daß er von ſich aus alles tun
werde, um die Heimbeſchaffung in ſeinem Kreiſe
voranzutreiben. Dabei ſtellte er die Gründung
von Zweckverbänden in Ausſicht.
Die Begeiſterung der Jugend fand ihrenAusdruck in einer großen Kundgebung, die v

mittags im Kurhausſaal ſtattfand und bei der
auch die Obergauführerin Käthe Reifert an

war. Hier ſprach nach dem Kreisleiter
der Obergebietsführer zu der Führerſchaft im
Bann und Untergau Liebenwerda. Seine Worte
die die kameradſchaftliche Verbundenheit mit
jedem einzelnen atmeten, packten die Jungen
und Mädel, Lunzer er zum erſtenmal ſeit
Beſtehen des Bannes ſprach.

Das Kind und die Lohntütr
Den Wochenlohn des Vaters verbrannt

Molmeck. Am letzten Loh legte ein Ein
wohner bei der Heimkehr von der Arbeit die Lohn
tüte auf den Küchentiſch. Jn einem unbeobachteten
Augenblick r das vierjährige Kind die Lohn
tüte und ſteckte ſie mit 40 Mark Papiergeld, die
noch darin ſteckten, in den Ofen! Die hinzu
kommende Mutter verſuchte noch das in Flammen
aufgehende ſauer verdiente Geld zu vetten, es war
aber ſchon bis auf Reſte verbrannt.

Hakle- Merſeburg

Geseſſen auf Wancierschaft
Das Handwerk verabſchiedete die Wandergeſellen 1938

f Halle. Zum vierten Male ſeit der Macht
ergreiſfung ſammelten ſich in der Gauſtadt Halle
junge Geſellen des Handwerks aus dem Gau

um von hier ewandern in alle deuſſchen Gaue. Dieſes Ge
ellenwandern hat ſchon wieder eine Tradition
bekommen eine Tradition, in der ſich das Ver
mächtnis des Geſellenwanderns früherer Jahr-
hunderte mit den neuen Aufgaben der Wander-
e vereinigt. Nur die Beſten aus dem

andwerk dürfen den Wanderſtock ergreifen und
inauswandern in die deutſchen Lande: Die

ndergeſellen müſſen Sendboten eines
euren Leiſtungswillens ſein, in
remden Werkſtätten ihre Kenntniſſe vervoll
kommnen und nach Abſchluß ihrer Wander und
Arbeitszeit rn in ihre Heimat als
gereiſfte Menſchen, die mit allen
Schwierigkeiten fertig geworden ſind. Jm
„Haus des Handwerks“ in der Burgſtraße zu

le hatten ſich die 53 Wandergeſellen unſeres
Gaues eingefunden. um die letzten Jnſtruk
er zu erhalten und um den Abſchied zu

ern.
Der Abteilungswalter Geſellenwandern der

Gaudienſtſtelle „Das Deutſche Handwerk“,
Engemann, konnte in dieſer Abſchiedsfeier
den Gauobmann der DAF., Pg. Bachmann
Gauhandwerkswalter Landeshandwerksmeiſter
Pg. Sehnert und den Kreishandwerkswalter
der Gauſtadt. Pg Schiller begrüßen und
den volksdeutſchen Handwerksgeſellen aus Jugo
ſlawien, Rumänien Litauen und Südafrika ſo
wie den Kameraden aus der Oſtmark einen
Willkommensgruß entbieten,

Gauobmann Bachmann richtete herzliche
Worte an die jungen Wandergeſellen und er
mähnte ſie. mit offenen Augen die deutſche

eimat zu erleben, ſich ſtets als Deutſche zu
ühlen und vorbildlich in allem zu ſein Früher

hatten die deutſchen Menſchen ſelten Gelegen

Maul und Klauenſeuche
F. Könnern. Jm Viehbeſtand eines Bauern in

Domnitz iſt die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt
worden.

Bad Liebenwerda. Jetzt iſt auch unter dem
Viehbeſtand eines Landwirts in Pleſſa die Maul
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Pleſſa iſt ein
Nachbarort von Kahla, in dem zum erſtenmal im
Kreiſe Liebenwerda die Seuche auftrat. Jn der

heit. ihre h richtig kennenzulernen. Der
Nattonalſozialismus ſteht auf dem Standpunkt,
daß nur der ſeine Heimat lieben kann, der
ihre Schönheiten auch kennengelernt hat. So
verſchieden einzelne Stämme Deutſchlands auch
erſcheinen mögen im Jnnerſten der Menſchen
erkennt man ihren Gleichklang Große h
erfordern große r und großen Einſatz,
und nur, wer ſich zum Kampf bekennt. wird ſich
durchſetzen können.

Das Handwerk als Leiſtungsgemeinſchaftwird dem deutſchen Volke ſo lange erhalten
bleiben können, als es erſtklaſſtge Leiſtungen
u erzielen imſtande iſt!“ Mit dieſen tenLeute der Gauhandwerkswalter Sehnert die

Forderung an die Wandergeſellen, hineinzu
wachſen in die dem Handwerk geſtellten Auf

ben und ſich ſchon jetzt als die ſpäteren
räger der Handwerksorganiſatisnen zu fühlen.

Am Auftreten und an der Haltung der Wander-
geſellen wird man erkennen. welche Schule und
welche Lehre ſte durchgemacht haben. und es
muß für jeden der aus unſerem Gau hinaus
ieht in die deutſchen Lande. eine ſelbſtverändtiche Pflicht ſein, den Gau Halle Merſeburg

aufs beſte zu repräſentieren.
Die Wandergeſellen traten am Montag den

Abmarſch nach ihren Wanderzielen an.
bis acht Wochen lang J die Geſellen durch
Deutſchland wandern und die ganze Schönheit
W großen Heimat erleben um dann an ihren

rbeitsaustauſchplätzen ihre Pflicht zu tun, An
regungen zu geben und zu erhalten.

Sehrverſchieden ſind die Ziele, die ſich die
Wandergeſellen unſeres Gaues geſtellt haben
ein großer Teil wird nach Oſtpreußen wan
dern und in Königsberg oder in Kreisſtädten
und Dörfern Arbeit erhalten. Sehr beliebt ſind
die Wanderziele nach Süddeutſchland,
vor allem München, und das Rheinland das
ja von jeher ein ſtarker Anziehungspunkt für
Wandergeſellen geweſen iſt.

Der Name ſei Nebenſache
F. Halle. Der Gebietsführung Mittelland der

Hitlerjugend wurde die Summe von 930 Mark
zur Förderung des HJ.Heimbaues im Saalkreis
zur Verfügung geſtellt. Ein Begleitſchreiben des
unbekannten Spenders iſt unterzeichnet mit
„Name iſt Nebenſache“. Die Hiklerjugend möchte
dem Spender auf dieſem Wege ihren Dank aus
ſprechen für die vorbildliche Unterſtützung der

Vom Güterzug überfahren.
Kloſtermansfeld. Ein 68 Jahre alter Mann

wurde oberhalb vom Mönchsgrund durch einen
nach Hettſtedt, fahrenden Güterzug überfahren und
getötet.

Gegend von Mühlberg (Elbe) wurde in der letzten
Woche die Seuche in den Dörfern Fichtenberg,
Mavtinskirchen, Stehla und Blumberg feſtgeſtellt.
Es ſind nunmehr im Kreiſe ſechs Orte von der
Seuche befallen.

HJ.Heimbeſcha ffungsaktion!

Freiballonwettfahrt.
Bitterfeld. Der Sturm 4/36 der Gruppe 7

im NSFK. ſtartet am 22. Mai eine Freiballon
wettfahrt für Waſſerſtoffballone.

In voller Fahrt gegen den Baum
Hund verurſacht einen Autounfall.

f Nordhauſen. Auf der Heimfahrt nach Rott
leberode ſtieß in Buchholz ein Auto in voller Ge
ſchwindigkeit gegen einen Baum. Die beiden Jn
ſaſſtnnen wurden erheblich verletzt. Die Fahrerin
erlitt Schnittwunden im Geſicht, außerdem wurden
ihr mehrere Zähne eingedrückt, ihre Mutter trug
eine Verſtauchung der Wirbelſäule davon. Die
Fahrerin gibt an, daß der Hund, der während
der Fahrt neben ihr ſaß, ſie beim Steuern be
hindert habe ſo daß ſie die Gewalt über den
Wagen verlor.

Hpfer ſeines Berufes
Durch Kupferſchläcke ſchwer verbranuk.

f Kloſtermansfeld. Auf der KochHütte wurde
der Hüttenarbeiter Friedrich bei der Arbeit
am Schmelzofen durch flüſſige Kupferſchlacke am
ganzen Körper ſchwer verbrannt. In bedenklichem
Zuſtand wurde der Bedauernswerte dem Eisleber
Knappſchaftskrankenhauſe zugeführt.

Die Urſache unbekannt
Feuer in den Wirtſchaftsgebäuden.

Kleinberndten (Grafſchaft Hohenſtein). Am
Montagmittag gegen 14 Uhr brach in der Scheune
des Landwirts Richard Heinemann ein Brand
gus, der mit Geſchwindigkeit um ſich griff und
guch auf die danebenliegenden Schuppen und Ställe
überſprang. Erſt nach vierſtündiger Arbeit war
das Feuer ſo weit niedergekämpft, daß die ein
geſetzten Löſchzüge bis auf eine Brandwache ab
rücken konnten. Mit der Scheune wurde eine große
Dreſchmaſchine zerſtört. Ein Schuppen und der
Dachſtuhl des Schweine und Kuhſtalles brannten
ab. Auch einige Getreide und Strohvorräte und
em Schwein fielen den Flammen zum Opfer. Die
Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt.
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Offene
Stellungsuchenden wird emptohlen, den

Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine
Originalzeugnisse
leicht. abhandes

beizufügen. da diese
kommen Können

Zeugnisabschriften a. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namens und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Räck-
gendung der Unterlagen richtig erfolgt.

Kraftwagenführer
für 2,5 Tonnen Opel Blitz
per 1. Mai 1938 geſucht.

E. s che, Mehlgroßhandlung
Frankleben bei Merſeburg.

Wir ſuchen zum ſoſortigen
Antritt für unſere Geſchäfts
ſtelle eine

Stenotypistin oder
Lernende

Bewerbungsſchreiben mit
Lebenslauf, Zeugnisabſchrif
ten und Lichtbild an die

Geſchäftsſtelle des Haus und Grund
be Merſeburg, Markt 5.
Hausmädchen

geſ. „Tivoli“.
Mädchen

von 14 bis 15 J.
in die Landwirt
ſchaft geſucht, am
liebſt. v. Lande.
Zu erſr. Roß
markt 23.

Damen
ſchneider

lehrling
ſofort geſucht.

rau Vetter,
örbisdorf 9.

Aufwartung
od. Mädchen

reymuth,
alle a. SJacobſtraße 57.

Waſchmädchen

Maſchinen und
ausmädchen) b.

gutem Lohn geſ.
Hotel

Gotiſches Haus,
Wernigerode

ar

Tüchtiges
Hausmädchen

mit Kochkenntn.,
nicht unt. 20 J.
für ſof. geſucht.
Aug, Frönicke,
Halle-Trotha,
Magdeburger

Straße 60.

Hausmädchen

Suche ſof. krank
heitshalb fleiß.,
zunerläſſ. Haus
mädchen. das
be n
gt. eugnisaäbſchr. u. Bild

gun Frau
Elsbeth Werner,

Zahna,
Bezirk Halle,

Bahnhofſtr. 23.

Zimmermädch.

2 Küchen

gut. Verdienſt

z. baldigen An
tritt geſ. Reiſe
vergütung. An
gebote an Hotel
We inseß Je
Jſenburg Ha.

mädchen bei

e

die Kosten 30 Pi, für das Oberschrütswort and 10 Pi, für ſedes weit
e

Müdchen
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Echte
Münchener

Lodenmänte!
waſſerdicht,

imprägniert. für
Damen, Herren
Kinder aufen
Sie preiswert im

Fachgeſchäft

Hildebrandt
Merſeburg

Zuckerkranke
Keine sir Dist erforderl. Prosp. kostenlos
Schneider Karlsruhe A 56, Douglasstrafe 15.

Hausgehilfin Einige en See Zimmer ZimmerS ſofort. T e tgg9jähr., welches gut möbl., zwei einfach, möbl. v.i Wegen Dachdecker Mtermädchen on in Stells. Schlafſtelle Betten zu verm Zandwerter z
Erkrankung der geſellen war, ſucht Be Zu erfr. in der Off. unt. P 5990jetzigen Haus groß u. kräftig ſhäſtigung in frei. Zu erfr. in Geſchäftsſtele
gehilfin, Alter ſof. geſ. Unter ſucht Stelle. als Privat. od. Ge der Geſchäftsſt. Leere Stube16 bis 17 J. kunft vorhanden Hausgehilfin in ſchäftshaushalt. Saubere Zimmer

Frau Helene Otto Rockendorf. Merſeburg oder Iſſe Hauſchild ſofort zu mietenBöttcher Dachdeckermſtr. Umgebung. Großk Schlafſtelle Weh. mit zwei geſucht Off. unt.
en e Ketten Aben- Hiner frei. Zu erfr. in e ar n r ſchaſt ſtenam See bei Merſeburg h Merſeburg. Straße U. der Geſchäft Geſchäſtsſtelle

Ein Haus Junger Zimmeren, ein Hausu. Küchenmädch.
t für bald
Ho el z. Mohren 17

Bad Franken
l

am Kuyffhäuſer.

Hausgehilfin

nicht unt. 16 J.
u. ſaub.

gutem Lohn geſ.
d Haustocht.
z. Abſolpierung
d. Pflichtjahres.
Zuſchr. mit Bild.
Alter, Zeugnis
abſchriften und
Gehalts Anſpr.
ſowie Taſchen
geld au

Struck,
Jeßnitz (Anh.).
Schützenhaus.

Hausgehilfin
Suche z. 1, Mai
für 2 Perſonen

ofort bei ſehr s

Geſchäſtshaush.
tüchtige Haus
gehilfin b. gut.
Gehalt. Angeb.
mit Zeugnisgh
ſchriften u. Licht
bild an
B. Marquardt,
Mieſte i. Anh.

Landesprodukt.
Großhandlung.

Püchergeſelle
jung, tücht., bei
gutem Lohn für
ſofort geſucht.

Bäckerei
Erdm. Thiel.

Merſeburg a. S.
Lutherſtr. 10.

Junger
Päckergeſelle

f. längere Aus
hilfe für ſofort
geſucht.

Woerſer arg

ichsbrunn; zFriefißegrunn. Miidchen

Zalchirptü It. unt. P 5999 anGeſchirrführer u e Geſchäftsſt.G die Geſchäf

Bäckergeſelle möbl., v. allein
ſtehendem Herrn

145. Mai geſucht. a. d. Geſchäſftsſt. 18 J. gute Zeug
niſſe ſucht Stell.

in Merſeb. oder
Umgeb. Angeb.

Reinh. Pfeiffer

Suche z. 15. Mai Haush. ulei äſſ., beſucht, ſucht paſſ.len Sater- S ellung in veſt Junge Frau
St

ührer. Haush. b. Fam. ſucht Aufwarts.e Ang. oder Wäſche fürE. 5. ganzen od. halb.v on einüber Hettſtedt. poſtlagd. Ober Tag. Off
wünſch üb. Mer 5994 an die

e lſeburg Geſchäſftsſtelle.

frdl. möbl. zwei
Betten, ſof. zu S
verm.
ſelſer Str. 16 I.

Hauſe an berufs Nähe
tätigen
oder Dame Zu ſtigen

unter verm. Off unt. ab 15. Mai geſ. Leung.
P 5996 an die Off. unt. P 5991 AbdolfHitler
Geſchäftsſtelle. a.

zu vermieten. zcher Lieſerwagen
Baujahr 1936.

en u. führercheinfr.. zu verk.
n

Leunaer Str. 21

Geſund D-Rad
errn heitsamt zu gün n. Seitenwag.,e Heving billig zu verk.

Zimmer

Weißen

Zimmer

2 leere in beſ. ſonnig. möbliert
Zimmer

GEeſchäftsſt.! Straße 45.

a ungewöhnlicher

die Geſchäftsſt.
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Schlachten firm t A tg. t fr. iniſt. zum 1. oder S un Verkäuferin Gelwa ſten an Dalergerer Goliath Herm. Sack. Unt. P 5998 an ma ar rege r

er S Pobles 8. Pferdehandlung.Kr. Merſeburg.

Halle Saale
nur Kl Brau
hausſtraße 11.

Kurzschrift

Maschine schreiben

Abendhurre
Großchrom
Anlage

neu modern Heutsch Beginn 27. April
bill Arbeit

„Nickel-Beder“ Zuchkäkrung
Beginn: 28. April
Beginn: 28. Aprit

Beginn 29. Avril
Kaum Frivatsch e Wilhelm Baer
Halle, Geiststr. 41, II Rul 235 28

v
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Neue ZJeitſchrift.
„Die Sendung Nr. 17/ V.

Über die deutſchen Sender hörten wir in der
letzten Zeit häufig Muſik aus Portugal; der
portugieſtſche Rundfunk war auch bei wichtigen
deutſchen Veranſtaltungen, z B. der Geburtstags-
rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels für den
Führer, an das deutſche Sendernetz angeſchloſſen
Die Rundfunkzeitſchrift „Die Sendung“ (Ernſt
Steiniger Druck und Verlagsanſtalt Berlin S 68)
bringt in ihrem neueſten Heft einen illuſtrierten
Beitrag, der uns die herrliche Baukunſt Portugals,
wie ſie bis auf den heutigen Tag erhalten iſt, in
ſchönſter Form zeigt. Aufnahmen von einem
Zauber und einer Vollkommenheit, wie man ſie
ſelten findet, und wie ſie wohl nur unter der
hellen Sonne des Südens entſtehen können.
„Die Stoppuhr regiert den Sendeplan heißt
eine Arbeit, die in der für „Die Sendung be
kannten anſchaulichen Weiſe einen Einblick in die
Rundfunkarbeit gibt. Dem großen HändelZyklus
des Reichsſenders Stuttgart iſt wieder ein Bei
trag gewidmet, der vor allem auf den in dieſer

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen.

Geſtorben
Halle:

Dr. Heinrich Kühn. Richard Lorenz, 71 J.
Herbert Naujeck, 35 J. Eltiſe Keller, geb.

Sander, 87 J. Erich Reime, 53 J. Emil
Bock, 66 J. Max Heſſe.

Köthen-
Elsbeth Saeuberlich geb. Pfafferott, 75 J.

Landsberg Emma Lüdicke geb. Nägler, 68 J.
Bitterfeld. Guſtav Krauſe
Wittenberg

Traugott Hirſchfeld

Woche geſendeten „Meſſtas“ eingeht. Jn der Reihe
der Jnterviews erzählt uns diesmal eine Veteranin
der Schauſpielkunſt, Olga Engel, die in Hörſpielen
häufig mitwirkt, aus ihrem Leben. Da tauchen
Namen auf, die uns heute noch mit Ehrfüurcht
erfüllen. Mitterwurzer, Kainz, die ganz Großen
der deutſchen Theaterkunſt, mit denen Olga Engel
ſo oft zuſammen auf den Brettern, die die Welt
bedeuten, ſtand und die ſchon längſt nicht mehr
unter den Lebenden weilen, deren Namen aber
nie guslöſchen werden

„Sonnenſchein Freude für alle“, Familien
ausgabe der bekannten Zeitſchrift „Jm Warte
zimmer“, Verlag Guſtav Thomas, Vielefeld,
Preis 60 Pf. einſchließlich Zuſtellgeld.
Das neue Heft iſt jedem, der gute Unter

haltung in knapper Form und großer Auswahl
wünſcht, zu empfehlen Beſonderer Wert wird
auf einen reichhalkigen Bildſchmuck gelegt. Es
werden Be gehaltene Novellen, Skizzen, Plau
dereien, ichte uſw. heiteren wie ernſten Jn
halts gebracht. An Belehrendem findet man fach

heits und r Dazu kommen einfröhlicher Ratgeber und eine (ſeitige Roman
beilage. Die Photoecke bringt praktiſche An
regungen. Die Umfangreiche Humor Rätſel,
Schachecke und der graph. Briefkaſten runden
vorzüglich den Geſamteindruck des „Sonnen
ſchein“Heftes ab.

Ein Gartenheft der „Dame“.
Die „Dame“ hat ihr ſoeben erſchienenes neues

Heft ſchönen Gärten und ihrer Pflege gewidmet.
Das inhaltsreiche Heft zeigt an Hand ſchöner
Photos aus der Verſuchs- und Forſchungsanſtalt
für Gartenbau den „Weg der Gärtnerin“ Andere
Photos zeigen intereſſant angelegte Gärten in
Deutſchland England und Tunis. Schäfer-Aſt
zeichnet bunte kleine Sträuße. Ein Abc der
Gartenpflege mit kleinen Zeichnungen und zwei
Photoſeiten machen mit praktiſchem gärtneriſchen
Zubehör bekannt. Jm großen Modenteil gibt es
allerlei Kleidung für den Garten. Außerdem neue
ſportliche Koſtüme, neue Schuhe, luſtige Taſchen,
neuartige Regenmäntel aus Cellophan und zwei

Der Sultan und der Traumdeuter.

Sultan AbuHaſſan träumte, es waven
ihm alle Zähne ausgefallen, und es grauſte ihn ſo,
daß er einen Traumdeuter kommen ließ. Und der
n ihm: „Erhabener Herrſcher, du wirſt alle
eine Angehörigen verlieren, bevor du ſelber ins

Grab ſteigſt. Dies bedeutet dein ſchlimmer Traum.“

AbuHaſſan entſetzte und ärgerte ſich zugleich,
und der unſelige Traumdeuter wanderte auf einige
Zeit in das Kitchen.

Um nun aber die richtige Deutung doch erfahren
zu können, ließ der Herrſcher einen anderen Traum
deuter holen. Der hörte die Erzählung vom
Traume an und kam im Grunde auf genau die
gleiche Löſung wie ſein eingelochter Kollege. Er
ſaßte ſeine Deutung bloß in andere Worte, näm
lich er ſagte: „Dein Traum iſt von glücklicher Be
deutung, 6 Herrſcher, denn du wirſt alle deine An
gehörigen überleben!“ Dieſe Deutung gefiel
AbuHaſſan wohl, und er belohnte dieſen Traum
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der usda g.Reichsleiſtungsſchreiben auf der Schreibmaſchine.

Zu dem vom 8. Mai 1838 ſtattfindenden
L. Reichsleiſtungsſchreiben auf der Schreib
maſchine werden bis Mittwoch, den 27. 4. 1938,
noch Anmeldungen entgegengenommen (Seffner
ſtraße 9. Diejenigen Vgg. und Vaggn., die am
Sonntag, dem 8. 5. 1938. an dem Leiſtungs
ſchreiben bei der D. St. in Kurzſchrift teilnehmen
haben Gelegenheit, vom 4 7. Mai 1938 ſich am
Reichsleiſtungsſchreiben auf der Schreibmaſchine
zu beteiligen. Schreibmaſchinen können mit
gebracht werden. Unkoſten entſtehen nicht. Die
Teilnehmer erhalten über Beginn und Zeit des
Leiſtungsſchreibens nach Eingang der Anmeldun
gen näheren Beſcheid.
Hitler Jugend

Der geſamte Standort Merſeburg der Hitler
Jugend einſchließlich der Spesialformationen
tritt am Mittwoch, 20 Uhr, auf dem Stadthallen
gelände zum Dienſt an.
BDM., Standort Merſeburg

Am heutigen Dienstag iſt der geſamte Stand
ort um 20 Uhr zum Appell in der Aula der Ober
ſchule für Mädchen

S Kraft durch Freude

r 5 T„Ortswarte von Merfebueg, Betriebswarte und Ver
trauensmänner RdB. Wir vitten um ſofortige Abholung
des Rundſchreibens 24/88, ſowie Werbemoterial.

Achtung! Kurzfal 37/88 am 8. Mai nach Leipzig!
Wir fahren wieder ins C. nach Leipzig. Zur Auf

ſührun r a die große bunte Bilderſchau Sonnen
für Alle Anmeldungen müſſen Umgehend ge

ſchehen da die Nachfrage ſehr groß iſt. Teile merpreis
ohne Fahrt 2,00 A. Nach der Vorſtelung

iſt wieder einmal ein tſammenſein im
Alhambraſaal des C.

Im Handelsregiſter Abt. A Nr. 736 Große delikateiſt bei der Firma Rich. Handke, Krautromöpre
Stück 10 Pf.

Orei Glocken

männiſche Aufſätze über Körperkultur Geſund-

Frankleben, folgendes eingetragen

Celch worden: Der Kaufmann Paul

liegt zwar nicht Handke sen, ſſt alleiniger Jnhaber
auf der Straße der Firma Die Geſellſchaft iſt auf
aber n in der gelöſt. Merſeburg, den 21. 4 1988
ſogen. Rumpelkammer Da ha Amtsgericht.
ben ſich i. Laufe

bunte Seiten mit den neuſten Vogue-Modellen.

I fahrrader

Euedr. Engel

der Jahre aller
hand Sachen an
geſammelt. die
nur für Siekeinen Wert
mehr haben
Durch eine Klei
ne Anzeige in
der „Merſeburger Zei
tung können
ſie aber leicht
zu Geld gemacht
werden und ein
paar Mark ſind
in der heutigen
Zeit vielfach
a eine Auf

e 4eerenGeldkaſſeDabeikoſtet eine 2
Kleine Anzeige
in der „Merſer Bennee Lieschen 3wirn zwar jung an Jahren

Merſeburger Iſt als Schneid'rin erfahren.

Seitung e e e e tS ü viel geſchafft.Quittungen Jetzt iſt ſeit Tagen licht zu n
für Müßig im Schoß die Hände ruh'n.Hemeindekaſſen Und Lieschen grübelt ſorgenſchwer:

„Wo nehme ich nur die Gelder her,hält vorrätis Für Ankoſten, Miete, Leben zu ſorgen
r Dafür kann ich mir doch nichts borgeneitung

Merſeburg. Da ſprach zu Lieschen Vater Zwirn:
e „Mein Lieschen, laß dich nicht beirr'n,

Induſtrietor Dem, der ſein Handwerksfach verſteht,
Die Kundſchaft niemals laufen geht.
Drum, Lieschen, ſei nicht trauerklötig
Denn Frauen haben ſtets was nötig
Doch überall gibt's ſtille Zeit
Dann eben heißt's: Mit Rührigkeit
Sich auch der Werbung mal bedienen
Schnell wird man wieder Geld verdienen!Ohne Opfer

und Ent
behrung iſt

kein Menſchen

Wer bringt dir Kundinnen ins Haus?
Wer hilft dir aus der Not heraus
Die Wortanzeige der M3.

7 Worte mager, eins in Fett
Die koſtet nur fünfzig Pfennig
Für gute Werbung lachhaft wenigleben, auch n r e meegas Jnſerat wird Arbeit dir bringen!s glücklichſte

nicht Die Damenkundſchaft auf die Beine

sehen, darauf kommt es an! Dazu hilft

die „Merſeburger Zeitung da

Bringen Heini und die Kleine.

M. Wortanzeigen koſten
Das fett gedruckte Uberſchriftswort je 15 Pf.
das mager gedruckte Textwort je 5 Pf.

Am Beiſpiel: Schmiſſige
Kleider fert. an

Lieschen Zwirn,
Druckknopfſtr. 2.

(fett gedrucktes Uberſchriftswort) 15 Pf.
(7 mager gedruckte Textworte je 5 Pf.) 35 Pf.

Slshriss Erfahrung
ers Kecebach erdet des hew Präpares

r Zeges vorseitige s enMannes a ell ek. Anftlär. Schrift e. Probet h Ab à Seht Ah Be We 174

ſcheidung

keinerlei

geſchrieben

Ungdeuttich
gesenriehbene
Nanuskripte

Nach einer Reichsgerichtsent

braucht für Fehler in etner
Anzeige. welche infolge un
leſerlich oder undeutlich
geſchriebenen
ſkripts entſtanden ſind.

geleiſtet zu werden. Das
Reichsgericht ging hierbei
von der Anſicht aus daß
Anzeigen welche man einer
Zeitung zuſendet,

Merseburger Zeitung

Sasn: 50 Pf.

Alſo ſchon für ganze 50 Pf. kann man er
folgreich werben!

Man u
Ersatz

ſein müſſen.

prachtvolle Thü

Schraps Mäſterei
J Vertrieb, Gera 35

19.00: Abendnachrichten.

deuter mit einer Handvoll Goldmünzen.
e

in allen
Preislagen

Auf Wunsch
Teilzahlung

Merseburge
a. Nulandtplatz

hetelern

ringer Halbdaunen
5 Kilo Mk. 5.90,
Probe fret, unverb.

S hüringen).

An alte SVon Merse u

De O

Hhuanmea cher

und ren

und ohne jede

Buch Lew, Ma

ehe

O

Besuchen Sie
am Mittwoch, dem 27. April 1938, von 10 bis 18 Uhr

die

in den „Tivoli-Gaststätten“ Merseburg
Bringen Sie Schuhe mit, wir doppeln für Sie kostenlos

Arnstackt

G eeee
Verbindlichkeit.

schinenfabrik A. G.,
O

Lerpzig
Wellenlänge 382

5.50: Frühnachrichetn und Wetter
meldungen.

6.10: Rundfunkgymnaſttk.
6.30: Frühkonzert

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
8.30: Muſik am Morgen
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
n a Muſikant geht durch die

elt.
10.30: Wettermeldungen u. Tages

programm.
11.15. Erzeugung und Verbrauch.
11.352 Heute vor Jahren.
11.40: Vom Mühlſtein zum Walzen

ſtuhl.
1155: Zeit und Wetter
12.00: Aus Zittau: Muſik für die

Arbeitspauſe aus der Firma
P. Neumann, Mechaniſche
Weberei.

13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter
13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.

Anſchl. Muſik nach Tiſch.
Schallplatten.

15.00: Das Hullebulletöpflein und
andere Märchen.

15.20. Kammermuſik.
15.490: Ein Heimatmuſeum erzählt
16.00: Betriebsfeierſtunde.
17.00: Zeit, Wetter Wirtſchafts

nachrichten.
17.10: Kurzweil am Nachmittag.

Schallplatten.
18.0: Deutſche Kolonialpioniere im

engliſchen Afrika.
18.202 Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel.
18.252 Neue Romane.

18.45: Deutſches Turn und Sport
feſt Breslau 1938.

19.10: Tempo ſo oder ſo!
20.30: Anton Bruckner, Sinfonie

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

Rundfunt am Mittwoch
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

dungen, Sport.
22.20: Wiſſen und Fortſchritt
22.35: Unterhaltungs konzert

Beutschlandsender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel. Morgenruf,
Wetterbericht, anſchl. Aufnahmen

6.30: Frühkonzert.
Daz wiſchen 7.00: Nachrichten

9.40: Kleine Turnſtunde.
Ein Muſikant geht durch die

lt.
10.30: Fröhlicher Kindergarten
11.15. Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag

Dazwiſch. 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
18.00: Glückwünſche

13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drett
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährftand.
15.15: Klavierwerke.
15.40: Hildegard Wuſtmann erzählt

von ihrer Lapplandfahrt
Anſchl. Programmhinweife.

16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Heinrich Bauer lieſt r

Erzählung „Enno und Hanno.
18.20: Klaviermuſik.

c größte Einſatz erſt am
iel

19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,
Wetterbericht.

19.10:. Sang und Klang
20.00: Reiſeberichte Fremde Ge

ſichte.

20.10: Blasmuſik.
21.15:. Vom Naturſtoff z. Werkſtoff.
22.00. Tages Wetter und Sport

nachrichten.
22.20: Welt politiſcher Monatsbericht
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Europätſches Konzert aus

Norwegen.
Nr. 8. ermoll. 23.20: Tanz u Unterhaltungsmuſik.

Unsere Ausgabe zum

ationalen Feiertas
erscheint am Sonnabend, dem 30. April 1938, mittags Wir bitten daher, Anzeigen nach Möglichkeit schon bis Freitagabenc
6 Uhr aufzugeben, da wir am Sonnabend bereits um 9 r mit der Anzeigen Annahme schließen müssen.
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